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impressum / editorialSeptember / Oktober 2019  |  Langenbacher Kurier 3Der Herbst kommt und mit ihmauch der Schulstart nach dengroßen ferien. für alle Kindereine spannende und aufregendeZeit – für uns heißt es, die tage werdenkühler und kürzer und die letzten ur-laubsrückkehrer holt schnell der Alltagwieder ein.Nass, kalt und windig: So beschreibenwir oft den Herbst. Dabei vergessen wirjedoch, dass die dritte Jahreszeit auchschöne Seiten hat: Volksfest, Herbstschau und die Wiesn,werden uns den Abschied vom herrlichenSommer und der urlaubszeit etwas ver-süßen. 
Und außerdem wird es bunt
im Herbst:Ob gesellschaftlich, kulturell, sportlich,entspannt oder kreativ – bevor es richtigkalt und matschig wird, lädt der Herbst inund um die Gemeinde nochmal zu unter-nehmungen ein.  

erntedankfest, theater, Junge töneKonzert, Weinfest, Seniorenkirchweih...Oder ziehen Sie nochmal die Wander-schuhe an, holen Sie den Pilzkorb aus demKeller und genießen Sie leuchtendesHerbstlaub, milde Luft und unsere fluss -auen.Wem es draußen zu bunt wird, wid-met sich mit Kleber bewaffnet den gesam-melten Blättern und Kastanien oderschnitzt den Kürbis für die anstehendeerntedank und Halloween-Dekoration. ■
Also auf in die bunte Jahreszeit!
Starten Sie munter in den Herbst, 

Ihre 

Erste Bürgermeisterin

Starten Sie munter
in den Herbst!



Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
• 1. Oktober 2019
• 22. Oktober 2019
• 12. November 2019

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses

i
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Fenster »Zum Alten Wirt«

Die fenster der Gaststätte »Zum AltenWirt« sind in die Jahre gekommenund zum teil bereits stark verwittert. Siemüssen daher einen neuen Außenan-strich erhalten. in der Sitzung vom 30. Ju-li 2019 vergab der Gemeinderat den Auf-trag an den malereibetrieb Savarino ausLangenbach.Die firma war mit 3.252,63 eurobrutto der günstigste Bieter. ■

Schülerbeförderungsvertrag

In der Sitzung vom 30. Juli 2019 wurdeein neuer Schülerbeförderungsvertraggeschlossen. Der Schulbus bringt dieGrundschüler, die in den umliegendenOrtsteilen der Gemeinde wohnen, zurGrundschule in Langenbach hin- und zu-rück. Vertragspartner der Gemeinde Lan-genbach für die nächsten 3 Jahre wirdwieder die firma Hadersdorfer Reisenaus moosburg. ■

Aus dem Langenbacher Fundbüro
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundbüro der Gemeinde Langenbach und warten auf ihre Abholung

Fundtag Fundgegenstand Fundort25. märz 2019 Baum-/Astschere feld, ecke inkofener Straße02. Juni 2019 Herren-Sweatshirt, marke: GiLDAN Bürgerfest04. Juni 2019 HolyHigh-Bluetooth Kopfhörer-Box (ohne Kopfhörer) freisinger Straße08. Juli 2019 1 Schlüssel mit einem Schlüsselanhänger ■

 Barbara Huber

Neue Böden im Kinder-
garten Mooshäusl

Der Gemeinderat vergab in der Sitzungvom 4. Juni 2019 den Auftrag dieKork- und teppichböden im Oberge-schoss des Gemeindekindergartens»mooshäusl« zu tauschen. Bereits im Vor-jahr wurden die über 25 Jahre alten Bö-den im erdgeschoss erneuert.Der Auftrag über 14.831,21 euro gingan die Bodenlegerei Lorenzer in Bruck-berg. inzwischen wurden die Arbeitenabgeschlossen und besonders die Krip-pengruppe freut sich über die neuen Böden. ■

Die Sommerferien wurden dazu ge-nutzt, im Rahmen der energetischenSanierung der Grundschule Langenbachdie maroden fenster an der front zurBahnhofsstraße zu tauschen. Der Gemeinderat entschied sich in derSitzung vom 30. April 2019 für die Aus-führung in Kunststoff mit Holzoptikdekorund Lärmschutzverglasung. Dazu wurdeder Gesamtbetrag von rund 32.500 eurobereitgestellt. Ausgeführt hat die Arbei-

Neue Fenster für die Schule ten die firma fensterservice Schmid ausLangenbach Ot Niederhummel, die dasgünstigste Angebot abgegeben hatte. Wiedas Bild zeigt, hat sich das Gesamtbild derGrundschule kaum verändert.Der zweite teil des Auftrags erfolgt imnächsten Jahr, die zum Rathaus und Pau-senhof liegenden fenster werden dannebenfalls getauscht. ■
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WIR BAUEN FÜR SIE
Die aktuellen  Bauprojekte der Gemeinde Langenbach

Die Bauarbeiten zum Ablei-tungskanal von der Kläranla-ge zur Amper (Lange ca. 850
lfm) sind inzwischen abge-

Kläranlage LangenbachDer umbau und erweiterung der Kläranlage schreitet voran. Magdalena Scheurenbrand

schlossen und der Anschluss an die Klär-anlage ist erfolgt. Voraussichtlich wird abSeptember das Klärwasser durch den Ka-nal zur Amper geleitet.mit den Arbeiten zum Neubau einesNachklär beckens (siehe Bild rechts) wur-de inzwischen von der beauftragten fir-ma Neulinger Bau GmbH aus 94544 Hof-kirchen begonnen.für den umbau und erweiterung derKläranlage sind ingesamt Kosten von 2,4mio. euro geplant. Dabei wird die technikund elektrik ebenfalls erneuert. Die Bauarbeiten sollten bis Juni2020 abgeschlossen sein. ■

Nachklärbecken

Der katholische Pfarrverband Lan-genbach-Oberhummel ist träge-rin der dritten einrichtung, demPfarrkindergarten »Arche Noah«.Aufgrund der personellen Situationkonnte der Pfarrkindergarten »Arche No-ah« in Langenbach nicht wie geplant zum2. September 2019 öffnen. Bis auf die Übernahme des finanziel-len Defizits durch die Gemeinde, hat diepolitische Gemeinde mit der einrichtung»Arche Noah« keine Verbundenheit unddamit auch keine weitere Verantwortung.Als die politische Gemeinde von dergeplanten Schließung erfuhr wurde den-noch sofort ein Notfallplan zur vorüber-gehenden Aufnahme der betroffenen Kin-der durch die Gemeinde erarbeitet, indemauch alle betroffenen fachstellen mit insBoot genommen wurden. Durch intensive Verhandlungen undAbwägung aller rechtlichen und tatsächli-chen möglichkeiten wurde folgende vor-übergehende Lösung bis 1. Januar 2019gefunden:Von insgesamt 30 betroffenen Kinderndes Pfarrkindergartens konnten 18 Kin-der vorübergehend in den gemeindlicheneinrichtungen untergebracht werden. 12 Kindergartenkinder im Kindergar-ten »mooshäusl« und 5 Krippenkinder so-

wie 1 Kindergartenkind im Kindergarten»Hummelnest«. Das noch bestehende Personal der»Arche Noach« wurde den beiden ge-meindlichen Kindergärten bis ende desJahres zugewiesen.für die vorübergehende unterbrin-gung mussten in den einrichtungen beste-hende Räume (auch Personalräume) um-gebaut und verlegt werden, damitüberhaupt der Platz für zusätzliche Kin-der entstehen konnte. Diese Übergangsregelung wird bis 31.Dezember 2019 beibehalten und derPfarrkindergarten kann aller Voraussichtnach zum 1. Januar 2020 mit neuem Per-sonal und neuer (kirchlicher) träger-schaft wiedereröffnen.
Ich möchte mich vor allem ganz

herzlich beim gesamten Kindergarten-

personal, bei Frau Aumüller (Kinder-
gartenleitung »Mooshäusl«) und Frau
Forster (Kindergartenleitung »Hum-
melnest«) bedanken! Nur durch den
Einsatz und die Bereitschaft aller Be-
schäftigten, gemeinsam diese Heraus-
forderung zu stemmen, ist es uns ge-
lungen eine vorübergehende Lösung
umzusetzen. ■

Die aktuelle Situation in der Arche Noah
Vorübergehende Schließung des Pfarrkindergartens – Unterstützung durch die Gemeinde

in der Gemeinde Langenbach gibt es insgesamt drei Kindergärten mit unterschiedlicher trägerschaft.Die Gemeinde selbst betreibt zwei einrichtungen: Die integrativen einrichtungen »mooshäusl« in Langenbach und »Hummelnest« in Niederhummel.  Bernhard Götz

Gemeindekindergarten »Mooshäusl«

Gemeindekindergarten »Hummelnest«Pfarrkindergarten »Arche Noah«
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mit diesen Worten wollen wir unsereneue Kollegin Corinna Grottentha-ler, die zum 1. September 2019 imRathaus eine Ausbildung zur Ver-waltungsfachangestellten begonnen hat, ganzherzlich willkommen heißen. Wir wünschenfrau Grottenthaler viel erfolg sowie einenschönen Ausbildungsstart bei uns in der Ver-waltung. Wir freuen uns sehr! ■

Ausbildungsstart
in der Gemeinde

In den Ruhestandim Laufe der Zeit wachsendie mitarbeiter zu einemteam und zu einer klei-nen Kindergartenfamiliezusammen.umso schwerer fällt esdann, wenn eine mitarbeite-rin und Kollegin weg geht. Vorkurzem war es leider soweitund wir durften frau edel-traud thullner in den wohl-verdienten Ruhestand verab-schieden.frau thullner war vom1. September 1993 bis 31. Juli 2019 alsReinigungskraft im Gemeindekinder-garten »mooshäusl« beschäftigt.Bürgermeisterin Susanne Hoyerund der stellvertretende Geschäftslei-ter franz Schranner verabschiedetensie mit Blumen, Lob und Dankeswor-ten. Wir alle kennen und schätzen frauthullner als zuverlässige, fleißige und

immer gutgelaunten Kollegin. für diefast 26 Jahre, in denen sie das moos-häusl tatkräftig unterstützt hat, möch-ten wir uns von Herzen bei ihr bedan-ken.für den neuen Lebensabschnittwünschen wir frau thullner von Her-zen alles Gute sowie eine glückliche,erfüllte und vor allem gesunde Zu-kunft! ■

»Der Ausbildungsbeginn ist wie dieeinschulung, nur ohne Schultüte;dafür gibt es aber einen großenBeutel voller neuer erfahrungenund erlebnisse.«  Bernhard Götz

Langjährige mitarbeiterin des Gemeindekin-dergarten »mooshäusl« geht in den Ruhestand Andreas Glück



Aus dem RathausSeptember / Oktober 2019  |  Langenbacher Kurier 7Was jedoch für den einenschön anzusehen ist, kann fürden Anderen, verursachtdurch zu hohen Bewuchs imBereich von Grundstücksein- bzw. Aus-fahrten, zu gefährlichen Verkehrssituatio-nen führen.Verkehrssicherung ist jedoch nichtnur Sache der Straßenverkehrs- und Stra-ßenbaubehörden.
Auch die Eigentümer von
Grundstücken an Straßen sind
für die Verkehrssicherheit mit
verantwortlich. Das sogenannte »Sichtdreieck« be-schreibt ein Sichtfeld im Bereich von Stra-ßeneinmündungen, das ein Verkehrsteil-nehmer zur Verfügung hat, wenn er voneiner untergeordneten in eine übergeord- nete Straße einbiegen will. ist diesesSichtdreieck z. B. durch eine Hecke nichtmehr überschaubar, wird das einbiegenin die bevorrechtigte Straße zu einem undgefährlichen Wagnis.Generell sind Anrainer verpflichtet,einrichtungen und Anpflanzungen so an-zulegen und zu beschneiden, dass die Si-cherheit und Leichtigkeit des Verkehrsnicht beeinträchtigt wird.

Freihalten von SichtdreieckenGerade in dieser Jahreszeit grünt, blüht und wächst es in unseren Gärten. Hecken und Sträucherals »lebende Gartenzäune« oder als Sichtschutz zu Straßen und Wegen sind durchaus schöneranzuschauen als blanke Zäune und mauern.  Belinda Schneider

Hier einige Tipps, mit denen Sie sich und anderen Verkehrsteilneh-
mern ein gefahrloses Miteinander im Straßenverkehr ermöglichen:
• Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Straßen, Wegen und Plätzen

rechtzeitig soweit zurück, dass alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen Ver-
kehrsraum ungehindert und ohne Gefahr nutzen können.

• Beachten Sie das »Lichtraumprofil« wenn Ihr Grundstück an die öffentliche Ver-
kehrsfläche angrenzt. Die Anpflanzungen sollten bis zu einer Höhe von 2,50 m
nicht über Rad- / bzw. Gehwege ragen und an Straßen nicht bis zu einer Höhe
von 4,50 m.

• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßeneinmündungen und
Kreuzungen so weit zurück, dass sie nicht über Ihre Grundstücksgrenze hinausra-
gen. Dann können Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen gar nicht erst
entstehen. Achten Sie auch darauf, das Sichtdreieck freizuhalten.

• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von Straßenleuchten
und Verkehrszeichen soweit zurück, dass die Leuchten in ihrer Beleuchtungs-
funktion nicht behindert werden und die Verkehrszeichen problemlos aus meh-
reren Metern Entfernung gesehen werden können.

Übrigens: Besonders gefährdet sindKinder, die nach Straßenverkehrsord-nung bis zum vollendeten achten Lebens-jahr mit ihrem fahrrad den Gehweg be-nutzen müssen. Werden sie durchÜberwuchs zum Ausweichen auf die Stra-ße verleitet, besteht erhöhte unfallgefahr.Neben der möglichen Verletzung des Kin-des drohen auch erhebliche Schadenser-satzforderungen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! ■



Die vollständige Satzung
liegt zu den allgemeinen

Öffnungszeiten im Rathaus
der Gemeinde Langenbach,

Bahnhofstraße 6, 85416 Langen-
bach, Zimmer Nr. 1 zur Einsichtnah-
me aus oder kann alternativ auch
im Internet unter 
www.gemeinde-langenbach.de/
rathaus/Ortsrecht.html
eingesehen werden.

i
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 Julia Piechotta

foto: pi
xabay.c

omHier eine kurze
 Zusammenfassung:Diese Satzung gilt für das gesamte Ge-meindegebiet einschließlich aller Orts-teile.Sie gilt nicht, soweit in rechtsverbind-lichen Bebauungsplänen oder anderenstädtebaulichen Satzungen davon abwei-chende Bestimmungen bestehen.
Folgende wichtige Änderungen
haben sich ergeben:• Die lichte Breite eines Stellplatzes mussnun mindestens 2,50 m betragen – bis-her 2,30 m.• Stellplätze haben einen Stauraum von0,50 m zur öffentlichen Verkehrsflächeeinzuhalten. Der Stauraum für Längs-

parker muss zwischen Verkehrsflächeund Stellplatz 0,50 m betragen.• Zwischen der öffentlichen Verkehrsflä-che und der Parkfläche ist ein 0,50 mbreiter Grünstreifen anzulegen.• Die Anzahl der Stellplätze bei einfamili-enhäusern, Reihenhäusern, Doppel-haushälften mit einer Wohneinheit,mehrfamilienhäusern und sonstigenGebäuden m. Wohnungen richtet sichauch nach der Wohnfläche.• Nach wie vor gilt, dass pro Wohneinheitgrundsätzlich mindestens zwei Stell-plätze zu errichten sind. • Zugelassen sind nach der neuen Satzungjedoch auch sog. Duplex-Stellplätze. • ergänzt wurde außerdem die Notwen-digkeit von fahrradstellplätzen. ■

Stellplatzsatzung
Satzung über die Herstellung und Ablösung von Stellplätzen

Die Satzung über die Herstellung und Ablösung von Stellplätzen»Stellplatzsatzung« wurde in der  Gemeinderatssitzung am 30. Juli2019 neu erlassen.



Neues aus dem  Belinda Schneider
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einige Vorschläge aus dem iLeK,wie die Gewässerentwicklungs-pläne oder die erarbeitung einesenergiekonzepts, konnten bereitserfolgreich interkommunal verwirklichtwerden. Den gemeinsam erarbeiteten, ge-meindeübergreifenden Zielen stehen diegesetzlich verankerten kommunalen Pla-nungs- und Haushaltshoheiten sowie dasriesige Aufgabenpensum der Bürgermei-ster und Verwaltungen für die laufendenAngelegenheiten gegenüber. um eine funktionierende interkom-munale Zusammenarbeit dauerhaft zu ge-währleisten, stimmte die Gemeinde Lan-genbach im Rahmen der integriertenLändlichen entwicklung Kulturraum Am-pertal der einstellung einer umsetzungs-begleitung zu.Der Verein »Kulturraum Ampertale. V.« wurde beauftragt, die Stelle zuschaffen und auf drei Jahre befristet aus-zuschreiben. Die Gemeinde Langenbachbeteiligt sich anteilig an den nach Abzugder staatlichen förderung verbleibendenKosten mit einem Betrag von 4.347 europro Jahr. Die Stellenbeschreibung beinhaltetunter anderem die initiierung einzelnerProjekte in den Kommunalgremien, die

anschließende Vorbereitung, die Koor-dination und das Vorantreiben der Pro-jekte sowie die evaluierung der ergeb-nisse.Das Amt für Ländliche entwicklunghat die förderung der Stelle der umset-zungsbegleitung mit Bescheid vom 17.Oktober 2018 bewilligt. ■

Nach der öffentlichen
 Ausschreibung der Stelle

einer Umsetzungsbeglei-
tung wird Frau Nina Huber

ab 16. September 2019 befristet
bis zum 30. Juni 2022 in Vollzeit
eingestellt.

i

Bereits seit dem Jahre 2008 beschäftigen sich die Kommunen im Ampertal mit der umsetzung des integrierten Ländlichen entwicklungskonzepts (ILEK). eine der ersten Aktionen war die einrichtungdes »Ampertalrates«, einem Steuerungsgremium bestehend aus den Bürgermeisterinnen und Bürger-meistern der beteiligten Gemeinden und dem per Stadtratsbeschluss legitimierten Vertreter der Stadtfreising.

Allershausen · Fahrenzhausen · Freising · Haag a.d. Amper · Kirchdorf · Kranzberg
Langenbach · Wolfersdorf · Zolling · Attenkirchen · Hohenkammer · Paunzhausen

foto: B
ernd Bu

chberge
r
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um Wartezeiten zu vermeiden,vereinbaren Sie bitte vorab tele-fonisch einen termin. für Bera-tungen stehen maximal 20 minu-ten zur Verfügung. Die einhaltung destermins ist unbedingt notwendig, umterminverzögerungen zu vermeiden. 
Tipp: Wünschen Sie eine intensiveBeratung oder haben Sie mehrere the-men zu besprechen, blockieren Sie zweihintereinanderfolgende termine. Somithaben Sie ein 40-minütiges Beratungsge-spräch.
Wichtig: Bitte bringen Sie zur Bera-tung ihre vollständigen Versicherungsun-terlagen und ihren Personalausweis/Rei-sepass mit, um eine personenbezogeneBeratung durchführen zu können.

Die Antragsaufnahme für Kontoklä-rungen (Beitrags- und Anrechnungszeiten)sowie  für Alters-, erwerbsminderungs-und Hinterbliebenenrenten wird wiederbei uns im Rathaus angeboten. Bitte ver-
einbaren Sie für die Antragsaufnahme
vorab einen Termin unter Tel.-Nr.:
0 87 61/74 20 - 14.

Informationen
für den Antrag auf Altersrente
Wann soll der Antrag auf Altersrente
gestellt werden? ein Antrag auf Altersrente kann ca. dreimonate vor erreichen der entsprechendenAltersgrenze bzw. vor dem gewünschtenRentenbeginn gestellt werden. Dieses sichert einen frühestmöglichenRentenbeginn und einen nahtlosen Über-gang vom Arbeitsleben zur Rente. 
Wir benötigen folgende Unterlagen
zur Antragsaufnahme:• Personalausweis oder Reisepass• ihre Bankverbindung
(Geldinstitut, IBAN und BIC)• Steuer-identifikationsnummer
(ID-Nummer) • Angaben über ihre mitgliedschaft zu allen Krankenkassen in den letzten25 Jahren (insbesondere Name und
Anschrift Ihrer jetzigen Krankenkasse /
Krankenkassenkarte) • für Antragsteller ab Jahrgang 1940und junger: Ggf. Nachweis über beste-hende elterneigenschaft (i.d.R. Geburts-
urkunde eines Kindes) • Angaben darüber, ob Sie weitere Lei-stungen (auch im Ausland) beziehen
(z. B. Hinterbliebenenrente, Unfallrente,
Leistungen der Krankenkasse oder der
Agentur für Arbeit; ggf. bitte Unterlagen
mitbringen) • falls Sie selbstständig tätig waren: Gewerbeabmeldung / Pachtvertrag• Angaben zum Hinzuverdienst ab Rentenbeginn, auch steuerrechtlicherGewinn• Angaben darüber, ob Sie andereVersorgungsbezüge erhalten
(z.B. Beamten-Pension)• Nachweise über Zeiten der Berufsaus-bildung (z. B. Lehrvertrag, Ausbil-
dungs- /Gesellenprüfungszeugnis), so-fern diese Zeiten im Versicherungsver-

lauf nicht als »Zeiten der Berufsausbil-dung« gekennzeichnet sind• Letzter Versicherungsverlauf der Ren-tenversicherung (falls vorhanden)falls dieser Versicherungsverlauf nichtvollständig ist, legen Sie bitte auch un-terlagen über die Lücken vor, z. B.:– für Beitragszeiten: entgelt-, Lohn-oder Aufrechnungsbescheinigungen,Sozialversicherungsnachweise,Arbeitsbücher, Zeugnisse, o. Ä.– Sofern erstmals Zeiten der Kinder-erziehung geltend gemacht werden:Geburtsnachweis für die Kinder imOriginal oder Adoptionsnachweis.Bei Zuzug aus dem Ausland auch eine beglaubigte Kopie der Zuzugs-bescheinigung– falls Sie für Zeiten ab 1. Januar 1992ein pflegebedürftiges Kind bis zudessen 18. Lebensjahr nicht er-werbsmäßig gepflegt haben: Be-scheid über Pflegeleistungen– für Anrechnungszeiten (z. B. Krank-
heit, Arbeitslosigkeit, Schulausbil-
dung): Bescheinigungen der Kran-kenkasse oder der Agentur fürArbeit, für Schulzeiten ab dem17. Lebensjahr Schulbescheini-gungen, Abschlusszeugnisse usw. – Nachweise über Versicherungszeitenim Ausland und ausländische Versi-cherungsnummer

Zusätzlich bei einem Antrag
auf Altersrente wegen Arbeits-
losigkeit oder nach Altersteil-
zeitarbeit:• bei Arbeitslosigkeit: Nachweise überdie Arbeitslosigkeit; falls vorhandenlückenlose Leistungsnachweise derAgentur für Arbeit; Bescheid überArbeitslosengeld ii-Bezug• bei Altersteilzeitarbeit: Kopie des Arbeitsvertrages über die Alters-teilzeitarbeit
Zusätzlich bei einem Antrag
auf Altersrente für schwer-
behinderte Menschen:• Schwerbehindertenausweis oderAnerkennungsbescheid ■

Rentenberatung und Antragsaufnahme

 Barbara Huber

Kostenlose Rentenberatungen werden weiterhin bei allen Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung Bayern Süd,z. B. im Landratsamt freising oder direkt bei der Deutschen Rentenversicherung in Landshut, durchgeführt.

Deutsche Rentenversicherung
Bayern Süd / Freising
Landshuter Straße 31 (Landratsamt),
85356 Freising

Terminvereinbarung: 0800 / 678 91 00
(8:30 – 12:00 Uhr)
Öffnungszeiten:  9:00 – 12:00 Uhr und
13:00 – 16:00 Uhr

Beratungstermine 2019:
02.10. 16.10. 06.11.
20.11. 04.12. 18.12.

Die Rentenberatungen finden jeden
1. und 3. Mittwoch im Monat, außer bei
gesetzlichen Feiertagen, statt.

Deutsche Rentenversicherung
 Bayern Süd / Landshut
Am Alten Viehmarkt 2, 84028 Landshut

Terminvereinbarung bei der Auskunfts-
und Beratungsstelle unter der
Tel.-Nr.: 08 71 / 81 - 20 00

E-Mail:
beratung-landshut@drv-bayernsued.de

Öffnungszeiten:
Montag 7:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 7:30 – 16:00 Uhr
Mittwoch 7:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 7:30 – 18:00 Uhr
Freitag 7:30 – 12:00 Uhr
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Als erstes ging es in das 4D-Kinowo wir eine rasante Achterbahn-fahrt von »Wild West mine Ride«erlebten und von oben sogar et-was nass wurden.Als nächstes unternahmen wir einefahrt mit dem Zug über das riesengroßeGelände, um anschließend die führungdurch die Studios zu machen. Dort wurdegezeigt, mit welchen tricks beim film ge-arbeitet wird. einige von uns durften ei-nen eigenen film drehen.Sehr beindruckt waren alle, die durch»Das Boot« gingen und die kleinen Betten,die toilette und die Küche bestaunten.Auch die Kulissen von »Wickie und diestarken männer« konnten wir besichti-gen. Weiter ging es in ein Atelier, in demman bereits verstorbene Schauspieler be-wundern konnte. Viele filme die in mün-chen gedreht werden oder wurden, z. B.»Die Rosenheim Cops«, »Die unendlicheGeschichte« oder »König Ludwig« gab eszu bestaunen. Zum Schluss stand nochmalein 4D-Kinobesuch mit einer Schlitten-

Somit konnte sich nun jeder Grill-fleisch mit Salat oder »Brunnerwürstel«mit Sauerkraut schmecken lassen. NachKaffee und Kuchen traten am Spätnach-mittag bei Sonnenschein alle wieder denHeimweg an und freuten bereits wiedersich auf das nächste Sommerfest. ■

mit einem wolkenbruchartigenRegenschauer wurden die Gä-ste empfangen. Die Senioren-beauftragte traudl Strejc be-grüßte die Gäste und freute sich mit ihremOrganisationsteam darüber, dass wiederso viele gekommen waren. ein herzliches Dankeschön ging an diefreiwilligen Helfer beim Auf- und Abbausowie an die Helfer während des Som-merfests, an all die Kuchenbäckerinnenund an die Stockschützen für die Überlas-sung der Halle.

Senioren-SommerfestAm 3. August 2019 fand wieder das traditionelle Sommerfest des Arbeitskreises 55Plus und desPfarrverbandes Langenbach-Oberhummel in der Stockschützenhalle in Niederhummel statt.

Bürgermeisterin Susanne Hoyer durf-ten wir ebenfalls zu unsern Gästen zählen.Sie bedankte sich bei allen Helfern für dasgelungene Sommerfest.

 Traudl Strejc

Besuch der Münchner Bavaria FilmstudiosAm 3. September 2019 fuhren die Senioren mit dem Arbeitskreis 55Plus in die Bavaria filmstadt. Traudl Strejc

fahrt mit »Lissy und die wilde Kaiser-fahrt« von Bully Herbig auf dem Pro-gramm. mit einem Brotzeitbüffet in Neufahrnließen wir den erlebnisreichen tag aus-klingen. ■

Beeindruckend:
Die Original-Kullissen von »Das Boot«
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 Magdalena Scheurenbrand und Belinda Schneider

Dort angekommen enterten die Kinder ei-ne Kutsche, die alle zum Schloss beförder-te. Nach der Schlossführung stärkten sichalle noch an der mitgebrachten Brotzeitfür die anstehende Suche des Schatzes. Querfeldein ging es dann über Stockund Stein, durch Pfützen und über Hin-

Spaß und Abwechslung in den SommerferienDen überraschenden Start in das ferienprogramm machte das Ponyreiten. Wegen der starkenNachfrage wollten wir versuchen möglichst allen angemeldeten Kindern die teilnahme ermöglichen.

Clarissa (Reitpädagogin) von »Rei-terfreuden« mit »Ovid« und»Schneewittchen« halfen uns miteinem zusätzlichen termin zumferienstart. An beiden Veranstaltungenwaren die Kinder begeistert, alles überdas Verhalten der tiere zu lernen und na-türlich auch zu reiten.in »Connies töpferkeller« in moos-burg wurde der Kreativität freien Lauf gelassen. Wunderschöne Vogeltränken,Schüsseln und andere Kleinigkeiten wur-den getöpfert und bemalt. in den ferienwird Connie unsere Kunstwerke brennen,lasieren und nochmals abschließendbrennen damit alles schön glänzt. Die Sa-chen werden wahrscheinlich in der zwei-ten Schulwoche im Rathaus Langenbachabholbereit sein.
Piratenalarm am Bayerischen meerhieß es für 24 Kinder am 1. August 2019.früh morgens ging es mit dem Bus Rich-tung Chiemsee, wo sie schon vom Piraten-kapitän Peter und seinem Hund Layla er-wartet wurden. mit dem Schiff wurde aufdie insel Herrenchiemsee übergesetzt.
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dernisse auf große Schatzsuche, um denvom alten Piratenkapitän fischunkel, ver-steckten Schatz zu finden. Außer denGoldmünzen befanden sich noch Süßig-keiten in der Schatztruhe, die an Ort und

Stelle gleich verzehrt wurden. Die glück-lich und zufriedenen Piraten brachtedann der Bus wieder wohlbehalten nachHause. Am 7. August 2019 hatten interessier-te Kinder die möglichkeit erste erfahrun-gen mit der gelben filzkugel auf dem ten-nisplatz zu sammeln. Das Wetter hat

s
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Wir sind immer auf der
Suche nach neuen

Team-Mitgliedern, um
auch in den kommenden

 Jahren ein solch abwechslungs-
reiches Programm auf die Beine
stellen zu können.
Bei Interesse melden Sie sich bitte
im Rathaus bei Belinda Schneider,
Tel.:  0 87 61/74 20 19 oder
Magdalena Scheurenbrand,
Tel.:  0 87 61/74 20 30.

isuper mitgespielt und so konnten unterder Leitung des Jugendteams der Abtei-lung tennis des SV Langenbach spiele-risch erste Bälle geschlagen werden. DieKinder konnten sich dann zum Abschlussmit Grillwürstl und Getränken stärken. 

Bei vielen weiteren Aktionen wie z. B.dem Besuch des Waldkletterparks in Jet-zendorf, dem Schnupperschießen mitdem Schützenverein Langenbach, demelektronikbasteln, dem malen mit Acryl-farbe, dem Geocaching mit Rätselspaß mitder freiwilligen feuerwehr Langenbach,dem Naturseifesieden oder dem Backenvon muffins konnten die Kinder ihre viel-seitigen fähigkeiten unter Beweis stellen. Auch der tag im Gemeinschaftsgartenvon »essbares Langenbach« hat allen gutgefallen und es wurde gemeinsam gegärt-nert und gegessen.ein besonderes Highlight war der Be-such des eSO-Supernova-Planetariums inGarching. im »fulldome-Planetarium«konnten die Kinder eine Reise durch un-ser Sonnensystem erleben. Anschließendwurden wir von einem echten Astrono-men durch die interaktive Ausstellung geführt und konnten unter anderem Gala-xien-Billard und Planenten-Bingo auspro-bieren, oder uns unser eigenes teleskopzusammenstellen.Auch dieses Jahr gab es wieder ein

rundum gelungenes ferienprogramm, beidem mit Sicherheit für jeden das Passen-de dabei war.An dieser Stelle möchte ich mich rechtherzlich bei unserem ehrenamtlichemteam, den teilnehmenden Vereinen, demGetränkemarkt Weber für die kostenfreieBereitstellung der Getränke sowie allen,die zum Gelingen der Veranstaltungenbeigetragen haben.
Euer Florian Böck ■



Die ferienbetreuung wurde 2010 ins Leben gerufen um insbesondereberufstätige eltern bei der Betreuung der Kinder während der feri-en zu unterstützen. Judith war seit 2011 und Svenja seit 2015 mit imteam der Betreuerinnen. 
Wir sagen herzlichen Dank an die beiden und
wünschen ihnen alles Gute im Lehramt. Auch diesen Sommergab es viel Spaß undAction in der Som-merferienbetreuung.Hoch im Kurs stan-den am Sommerferi-enanfang, als man-cher tag komplett insWasser fiel, die Bü-gelperlen. Wir muss-ten extra Nachschubbestellen, um all denkreativen ideen ge-recht zu werden. ■

Abschied von der »ferienbetreuung« 15

Oberbacher Straße 1a
85416 Langenbach

Tel.: 08761 -7290663
Fax: 08761 -7290664
Mobil: 0172-9448737

E-Mail: ud-dietrich@t-online.de
www.dietrich-bodenleger.de

DIETRICH
Bodenbeläge

Abschied aus der Langen -
bacher FerienbetreuungAm 2. August 2019 wurden Judith Summer und SvenjaGlatschke aus der ferienbetreuung verabschiedet.Bürgermeisterin Susanne Hoyer bedankte sich herzlichbei den beiden für die langjährige unterstützung.

 Magdalena Scheurenbrand
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um mehr darüber zu erfahren, wieNaturseifen aus pflanzlichenRohstoffen hergestellt werden,verbrachten vier mädchen einenganzen tag lang im JuZ und siedeten ihreeigenen Naturseifen. Am Vormittag wur-den die bunten Seifen gerührt, nachdemdie teilnehmer viel Wissenswertes überdie inhaltsstoffe und die sehr wichtigenSicherheitsregeln bei der Seifenherstel-lung gelernt hatten. Anschließend wurde

www.jugendtreff-langenbach.de

 Andrea Löfflerein gemeinsames mittagessen gekochtund am Nachmittag wurden die ausgehär-teten Seifen ausgeformt. Zuvor hatten dieteilnehmerinnen noch genug Zeit, umOrigami-Geschenkboxen zum Verpackender wunderschönen Seifenkreationen zubasteln.Spannend geht es im September wei-ter. Am 21. September 2019 zwischen15:00 und 20:00 uhr findet zum drittenmal der »Spiel mit! Spieletag« im JuZ

Langenbach statt. Alle spielinteressiertenob groß oder klein, jung oder jung geblie-ben sind herzlich eingeladen an diesemtag zu uns ins JuZ zu kommen. einen gan-zen Nachmittag lang können unsere Besu-cher aus den ca. 300 Brett- Karten- undGesellschaftsspielen auswählen und nachHerzenslust spielen. Wir freuen uns aufviele Besucher. ■

mit Beginn des neuen Schuljahres öffnete auch das JuZ Langen-bach nach der 4-wöchigen Sommerpause wieder seine tore.Los ging es mit dem »Seifensieder-Workshop« in der erstenSeptemberwoche.

Der Langenbacher Jugendtreff
ist wieder geöffnet

foto: pi
xabay.c

om
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Jugendtreff
Langenbach e. V.
Gemeindliche Jugendpflege
Langenbach
Kontakt:
Mail: andrea.loeffler@kjr-freising.de
Mobil: 0176/63 04 64 05

Jugendtreff Langenbach e.V.
Hagenaustraße 28, 85416 Langenbach

Öffnungszeiten:
Do.: 17:00 – 20:00 Uhr
Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr
Für alle Jugendlichen ab 12 Jahren

Kreisjugendring Freising
Erdinger Str. 45, 85356 Freising
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

mit Säge, Hammerund Nägel ihr kleinesfloß an einem schö-nen Julitag an die Am-per brachten. DerWeg an die Amperwar weit, wenn manmit einem Handwa-gen ein ganzes floßplus Werkzeug undBrotzeit transpor-tiert. Nach viel Arbeitund mit viel Geschickkonnte das floß danntatsächlich zu Wasser gelassen werden.ein Glück, das floß schwamm! Das Pro-jektziel war erreicht und die Buben glück-lich und stolz. eine weitere Gruppe Kinder hatte sichvorgenommen einen Drachen zu bauenund wichtig war ihnen, er musste feuer-spucken. Die Aktion wurde ein erfolg undim dunklen Keller konnte man das gefährli-che tier beim Spucken und Rauchen auchausreichend bewundern. Die Kinder hattenaus wertfreiem material eine wilde Kreaturnamens »Drache Krummbein« geschaffen. Die Projektgruppe der Prinzessinnenhatte mehrmals verkleidet und ge-schminkt ein Königreich im umgestaltetenesszimmer entstehen lassen. Auf demherrschaftlichen Hof wurden Pferde undPonys gezüchtet. mangels echter Pferdewurden Kitaleitung und Heilpädagogeumfunktioniert und auf alle Viere gebeten.Diese »ersatzpferde« hatten die Lacherauf ihrer Seite und wurden gut gepflegt.Beim Hofball der Prinzessinnen entstanddann die idee, man möchte auf ein echtesSchloss fahren und dort in den schönenPrinzessinnenkleidern tanzen. So war dienächsten tage und Wochen viel Arbeitund auch Wartezeit für die Prinzessinnenangesagt. Sie mussten herausfinden woSchlösser sind, sich für eines entscheiden,

mussten mit der Schlösserverwaltung te-lefonieren, Öffnungszeit und Kosten erfra-gen und eine möglichkeit finden um dorthinzukommen. So kümmerte sich einmädchen um das Nachfragen bei Busun-ternehmen. Die Aufregung war groß als esim Juli mit der Reise wirklich losging. Dankfinanzieller unterstützung der eltern, ei-ner Spende und einem Zuschuss vom el-ternbeirat konnten die mädchen SchlossHerrenchiemsee bereisen. Nach Bus- undSchifffahrt auf Herrenchiemsee angekom-men, startete gleich die umziehaktion. ei-ne war schöner als die andere in ihremPrinzessinnenkleid. Die mädchen warensogleich die touristenattraktion auf derinsel. ein tanz vor dem Schloss, eine inter-essante Kinderführung durch das Schlossund eine standesgemäße Kutschfahrt run-deten das Abenteuer ab. ein wunderschö-ner tag, der den mädchen sicher in erin-nerung bleiben wird. So mancher touristaus Japan oder anderswo hat ganz beson-dere urlaubsfotos. Vor den ferien verabschiedeten wiredeltraud thullner in den wohlverdien-ten Ruhestand. 26 Jahre hat sie für Ord-nung im mooshäusl gesorgt. mit einemdicken Dankeschön, Geschenken und demLied von Anne Kaffekanne: »Da flog sie, ohpardon mit dem Besenstiel davon...« wur-de sie im Kreis der Kinder und erzieherals echte Perle gefeiert und besungen.
Eine Bitte noch an die Dorfgemein-

schaft: Wir könnten sehr gut Stoffreste
aus Baumwolle oder Leinen brauchen.
Über entsprechende Sachspenden
freuen wir uns.

Einen schönen Herbst wünscht das
ganze Mooshäuslteam. ■

»Auf ins Abenteuer«Noch in den drei Wochen Sommerferien wurde das mooshäuslmit der Nachricht überrascht, dass aufgrund von fehlendenerzieherinnen Not im Pfarrkindergarten Arche Noah herrscht.Hilfe für Kinder und eltern war notwendig.  Silvia Aumüller

So beginnen jetzt, neben den geplan-ten Neuaufnahmen im mooshäusl,auch zwölf »Bärenkinder« aus derArche Noah. Die Kinder werdenvon ihren zwei vertrauten Kinderpflege-rinnen Heidi friedlmeier und teresaSchillinger begleitet. Alle im mooshäuslrücken zusammen und arrangieren sich,damit das Abenteuer für alle tragbar undpositiv wird. momentan wird der Perso-nalraum umgestaltet, damit wir den Kin-dern ausreichend Platz bieten können.Von September bis Dezember sorgendann neben den langjährigen GruppenZwerge, trolle, Grüffelo und Wichtel aucheinige Bären für Leben im Haus. Vor den ferien hatten sich die Schul-anfänger startklar gemacht und bei einemfest Abschied genommen. Das Lagerfeuerund den angeleiteten tanz mit ihren el-tern fanden die Kinder am schönsten. AlsDankeschön für die Jahre im mooshäuslerhielt das team von den eltern und Kin-dern neben einem wunderbaren Gedicht,Blumen und ein schönes insektenhotelfür den Garten. Vor dem Abschiednehmen aus manch-mal sogar 5 Jahren mooshäusl, hieß es fürdie Großen ihre selbstgewählten Aktionenund Projekte abzuschließen. Da gab es dieGruppe der floßbauer, die nach viel Arbeit



Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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 Andrea Hermannmit einem Abschlussfest hat dasHummelnest kurz vor denSommerferien das Kindergar-tenjahr ausklingen lassen. Da-bei wurden fünf Vorschulkinder verab-schiedet, die seit September die Schulebesuchen. Doch bereits am 1. Schultaggab’s ein Wiedersehen für alle: mit ihrengroßen Schultüten und Schultaschen ka-men die ehemaligen »Wackelzähne« nocheinmal ins Hummelnest, um sich ihrenfreunden als Schulkinder zu präsentieren. 

mehr als drei Kinder mit Beeinträchtigun-gen oder entwicklungsverzögerungen be-treut. Diese Änderung brachte auch räum-liche Veränderungen mit sich, weshalbGruppenräume getauscht und Personalintern gewechselt wurden. Doch der Start
ist gut geglückt: »es läuft wunderbar«,sagt Karin forster und ist zufrieden. Nunfreuen sich alle auf die Projekte, Aktionenund feste, die das team für die vielen »al-ten Hasen« und die neuen Gesichter ge-plant hat. ■

Seit September auch ein integrativer Kindergarten:
Das Hummelnestmit einigen Neuerungen ist das Hummelnest ins neue Kindergartenjahr gestartet.

Bevor das Hummelnest-team in dieverdiente Sommerpause entlassen wur-de, hatte der elternbeirat um Vorsitzen-den maik moses noch eine Überraschungfür das Personal: im Namen aller elternüberreichte er zusammen mit Stellvertre-terin Katrin talmon-Gros, SchriftführerinAndrea Hermann und 2. SchatzmeisterinDaniela Baumeister einen Riesenschecküber 850 euro. mit dem Geld soll dertraum vom eigenen trampolin bald wahrwerden. möglich gemacht haben diesegroßzügige Spende die eltern, die bei denfesten, allen voran dem martinsfest, undAktionen fleißig gespendet haben. ent-sprechend groß war die freude bei Kin-dergartenleiterin Karin forster. Beein-druckt von dieser Aktion, versprachBürgermeisterin Susanne Hoyer, dassauch die Gemeinde das trampolin-Pro-jekt unterstützen werde.So aufregend das alte Kindergarten-jahr geendet hatte, so aufregend ging’s imSeptember auch weiter: Seit Septemberist das Hummelnest ein integrativer Kin-dergarten. Will heißen: es werden künftig
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Der Schul- und Pausenhof der Lan-genbacher Grundschule war vollvon Kindern, eltern und Ge-schwistern der Schulkinder, alsgegen 17:00 uhr das Riesenfest begann.Vorher hatten die eltern die unterschied-lichsten Speisen auf das Schulgelände ge-bracht, sie wurden auf langen tischenverführerisch angeboten. An Getränkenwar kein mangel, die temperaturen wa-ren angenehm, Sitzplätze im Schatten gabes genügend. So konnte es fröhlich losge-hen: Die flötengruppe um Helga Altmanneröffnete das Programm mit einer flottenWeise, der Chor, geleitet von Silke meiler-Krebs, setzte noch einen drauf, als er emp-fahl: »Heinz, bleib da, du woast ja ned wi-as Wedda wird!« im Schulhof war esstabil! Nach einem weiteren Lied ging’sdann ans »danke sagen«.

Der erste Gast, der aus dem mund vonilona Vey, der Schulleiterin, Dankeswortezu hören bekam, war die erste frau in der

Gemeinde, Bürgermeisterin Susanne Hoy-er. Vey hatte zunächst die eltern und Schü-ler zum »Sommerfest 2019« herzlich be-grüßt – bei schönstem Wetter, und sich beiallen bedankt, die zum Gelingen des festesbeigetragen hatten. Dann dankte sie derBürgermeisterin für deren unterstützung:»Wir bekommen alles, was wir möchten«,konnte Vey hochzufrieden feststellen,»mit einem liebevollen umgang«. RainerSchwarzbözl wurde gelobt, ohne den »fa-cility manager« würde man nicht mehrauskommen, gab dieRektorin zu verste-hen. Beate König, dieLehrerin die sich »vie-le Stunden« zusätzlichum die Schulbiblio-thek kümmert, wurdeausgezeichnet. Der el-ternbeirat, der sichauch um das Schulfestverdient gemacht hat-te, bekam Streichel-einheiten, RamonaBergner (Mittagsbetreuung) und natürlichStefani maiwald-Schwarz, die Schulsekre-tärin. Ohne sie würde an der Grundschuleadministrativ nicht viel laufen, wusste dieSchulleiterin.Nach dem vielen Lob und Dank, ver-teilt von der Rektorin, bekam aber auchsie selbst Dankesworte zu hören. Bürger-meisterin Susanne Hoyer übernahm es,ilona Vey für die Arbeit im ablaufendenSchuljahr zu danken, und »das lang undschwierig war«, wie die Rathauschefinwusste. Auch die eltern und der eltern-beirat wurden von Hoyer gelobt, genausodie Kinder, die »brav« gewesen seien.Nach all den Dankesreden ging dasfest erst richtig los: Die Schüler brachtenes auf den Punkt: »Wir feiern ein Schulfestund alle machen mit«, klang es aus dut-zenden von Kehlen – es wurde ordentlichgefeiert. ■

Sommerfest der Grundschuleein Riesenfest feierte die Langenbacher Grundschule. flötenspiel und Gesang, gutes essen undtrinken, Sonne satt, schattige Plätze und vor allem viele, viele Dankesworte waren die Zutaten.»Die Schulfamilie ist in Ordnung«, konnte Bürgermeisterin Susanne Hoyer mit Recht feststellen.
 Text und Fotos: Raimund Lex

Zwei, die sich verstehen: Bürgermeisterin
Susanne Hoyer und Schulleiterin Ilona Vey.

Neben vielen anderen, Lehrerinnen und Helfern, wurden von Schulleite-
rin Ilona Vey (3.v.r) Hildegard Pflügler, Sabine Baumann, Monika Suhr,
Stefanie Maiwald-Schwarz und Elfi Hauser besonders geehrt.
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 Text und Foto: Raimund Lex

Nur eine 1. Klasse startet in derGrundschule Langenbach in die-sem Jahr ihre schulische Karrie-re. 21 der insgesamt 22 Schüle-rinnen und Schüler konnten an demfototermin am 1. Schultag teilnehmen.
Klassenlehrerin ist Sabine Hoffmann. Bür-germeisterin Susanne Hoyer hieß die Kin-der herzlich willkommen.Während die erstklässler in ihremKlassenzimmer beschäftigt waren, konn-ten sich die eltern in der Schulaula bei

Kaffee und Kuchen unterhalten und ken-nenlernen, bis sie dann ihre Sprößlingenach den aufregenden ersten Schulstun-den fürs erste wieder mit nach Hausenehmen durften. ■

22 ABC-Schützen starten ins Schulleben
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Wir gratulieren herzlich...

Aloisia Weber 85 Jahre

Maria Vohburger 80 Jahre

Edeltraud Carstensen 80 Jahre

85

80
Marianne Floßmann 80 Jahre

80

Ihren 85. Geburtstag feierte am 12. Juli frau Aloisia Weber aus Windham im Kreise ih-rer familie. Das Bild zeigt die Jubilarin mit ihren 9 enkeln und 4 urenkeln. urenkel Nr.5 wurde ende Juli geboren. ■

Diamantene Hochzeit

60

Nach der Diamantenen Hochzeit konnte marianne floßmannnun auch ihren 80. Geburtstag in bester Gesundheit im Krei-se der familie feiern. Wir gratulieren sehr herzlich! ■

Am 8. September feierte maria Vohburger im Kreise ihrer fa-milie ihren 80. Geburtstag. Die 1. Bürgermeisterin SusanneHoyer, die Seniorenbeauftragte traudl Strejc sowie die enkel-kinder Veronika, Jakob und Vincent überbrachten herzlicheGlückwünsche. ■



Franziska Felsl 80 Jahre

80

Stefan Heigl 80 Jahre

80

Victoria
Der große Bruder Leopold ist mächtigstolz auf seine Schwester Victoria. ih-re eltern Verena Oldiges und Holger Hei-nemann geben bekant, dass die Kleine am23. Juni um 8:11 uhr in erding zur Weltkam. Bei ihrer Geburt wog sie bei  einerGröße von 54 cm 3625 Gramm. ■

...und zur Geburt !
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Am 9.9. wurde der 80. Geburtstag in mau-ern beim Alten Wirt mit musikalischerunterhaltung des männerchors Langenbachgebührend gefeiert. es gratulierten der 2.Bürgermeister Walter Schmidt und die Se-niorenbeauftragte traudl Strejc. Geborenwurde er in freising und die Schule besuchteer in Reichertshausen. Anschließend machteer eine Ausbildung zum feinmechaniker.Später war er als maschinenbaumeister be-schäftigt. im August 1965 heiratete er seineellen, die ihm die Söhne Peter und Robertschenkte. Auf seine vier enkelkinder Stefan,Julia, Sandra, franziska und auf sein urenkel-kind Sophia ist der Opa besonders stolz. Deragile 80jährige hat viele Hobbys. Singen imKirchen- und männerchor, fußballschauen,Schafkopfen, Gartenarbeit und natürlich dieimkerei. Der gute Honig vom Heigl Steff istbekannt. ein gerngesehener Gast ist er beiden Vorträgen, Veranstaltungen und fahrtendes Arbeitskreises 55Plus. er mitglied imSportverein und bei der feuerwehr. ■

Das »JA-Wort« gaben sich

Christian und Marcus
am 9. August 2019

Martina und Philipp
Schönfeldt  am 20. Juli 2019
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Ferienprogramm der Gemeinde Langenbach in Kooperation mit »Essbares Langenbach e.V.«

Ein Tag im GemeinschaftsgartenSchleifen, buddeln, malen, pumpen und natürlich Brotzeit machen an der frischen Luft –das gefiel den kleinen Gästen, die im Rahmen des Langenbacher ferienprogramms zueinem tag im Gemeinschaftsgarten gekommen waren.  Laura Oberjatzas

Der Verein essbares Langenbache. V. freute sich über die tatkräfti-ge unterstützung beim Johannis-beeren pflanzen. Hier war beimAusheben der Pflanzlöcher echte muskel-kraft gefragt. Genau wie beim Pumpenund Gießen. Aber kein Problem für die 7bis 9 Jahre alten Kinder. immerhin konn-ten sie sich bei einer Brotzeit mit Breznund selbst geernteten tomaten wiederstärken.

Danach wurde es krea-tiv. Nachdem die Latten ge-schliffen waren (wieder rei-
ne Handarbeit!), wurden siehingebungsvoll mit Pflan-zen, insekten und anderenNaturentdeckungen bemalt.Zum Abschluss legten dieKinder noch eine Lavendel-Plantage an. Jeder durftesich einen Zögling aussu-chen und mit einem be-schrifteten Stein kennzeich-nen. im Herbst werden dieLavendel-Pflanzen dann imRahmen des Projekts LiLa
(Lavendel in Langenbach)neben Sitzbänken im gan-zen Gemeindegebiet einge-pflanzt und die Paten kön-nen regelmäßig bei »ihrem« Lavendelvorbeischauen, sein Wachstum beobach-ten, den Duft genießen und erleben, wieer insekten anlockt. Vielleicht schaut dereine oder die andere jetzt ja regelmäßigim Gemeinschaftsgarten in Niederhum-mel vorbei, um sich sein mittagessen zuernten und zu sehen, wie alles wächst undgedeiht. Die Begeisterung für die Naturwurde bei den Kindern an diesem sonni-gen Vormittag auf jeden fall geweckt undsie haben erlebt, was man mit etwas mus-kelkraft und viel Gemeinschaftssinn in einpaar Stunden alles schaffen kann. ■

Im Dunkeln durch Langenbach
Im Herbst findet unsere lang ersehnte Fle-
dermaus-Wanderung statt. Der bekannte Freisinger
Fledermausexperte Alfons Aigner wird die Gruppe
durch Langenbach führen und ihnen nicht nur die ge-
heimen Nistplätze, sondern auch allerlei interessante
Details über die kleinen Tiere verraten.
Die Führung ist auch für Nicht-Mitglieder offen, eine
Anmeldung unter Verena.Juranowitsch@gmx.de ist
jedoch erforderlich.
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Der Auf- und Abbau für das Lan-genbacher Vespatreffen funktio-niert mittlerweile reibungslos.Leider waren aufgrund desschlechten Wetters die Besucherzahlen indiesem Jahr recht »überschaubar«.es konnte aber trotzdem beim essens-und Kuchenverkauf ein kleines Plus er-zielt werden, das komplett an die DKmSgespendet wurde. mit den tombolaerlö-sen wuchs der Spendenbetrag weiter an.und noch eine finanzspritze kam vom

Vorstandsnachwuchs selbst: Der Verkaufvon handgemachten Schmuckstückenbrachte weitere 20 euro ein.Die vespafahrende BürgermeisterinSusanne Hoyer legte ebenfalls 150 euro inden Spendentopf, so dass insgesamt 400euro auf das Konto der Deutschen Kno-chenmarksspende überwiesen werdenkonnten.Zur typisierung kamen leider nur 7Personen, was daran lag, dass viele Besu-cher sich bereits im Jahr zuvor typisieren

ließen. Die Langenbacher Blechroller-freunde hoffen fürs kommende Jahr aufdie »Gnade des Wettergottes« und »dasswieder 130 Vespas auf dem Platz stehen«,so der Vorsitzende des LangenbacherVereins, thomas Neuner,  zur Aussicht aufdas 6. Langenbacher Vespatreffen in2020. ■

5th date and Grill

Vespatreffen in LangenbachLeider hatte der Wettergott erneut keine Gnade mit den Blechrollerfreundenaus Langenbach. Als ab mittag der Regen vorbei war, kamen vereinzelt dieBesucher zum mittlerweile 5. Vespatreffen.  Thomas Neuner



Aus dem Vereinsleben – kurz und bündig

Sie suchen einen neuen Verwalter
und fragen sich, ob dieser das auch leistet, was er verspricht

PR-Anzeige

 RKO-Immobilien

Unsere Lösung:
Eines der am häufigsten genannten Vorurteile in Richtung Verwalter ist die
Befürchtung, nach Abschluss des langfristigen Verwaltervertrags auch

wirklich die vorher so vollmundig ver-
sprochenen Leistungen zu bekommen.
Hier herrscht auf Eigentümerseite oft
großes Misstrauen.

Wir haben verstanden.
Deshalb bieten wir Ihnen:
VERWALTUNG AUF PROBE
Unsere Lösung für mehr Flexibilität
und Sicherheit.

Lernen Sie unsere professionelle Arbeit
kennen, bevor Sie sich für einen länge-
ren Vertrag entscheiden.

Warum bieten wir Ihnen Verwaltung auf Probe an?
Sie kennen das: Arbeitgeber und Arbeitnehmer gehen einen langfristigen
Vertrag ein. Zur Sicherheit beider Parteien vereinbaren sie eine »Probe-
zeit«. Es wird geprüft, abgewägt und die Leistung des jeweils Anderen
eingeschätzt.
Fühlt man sich wohl, ist alles in Ordnung und einer dauerhaften
 Zusammenarbeit steht nichts im Wege.
Stimmt aber etwas nicht oder man ist unzufrieden, wünscht man sich einen
schnellen Ausstieg aus der Situation und macht von dem Instrument der
»Probezeit« Gebrauch und kündigt das Anstellungsverhältnis.
Dieses Prinzip des gegenseitigen Vertrauens und der Überprüfung haben
wir als Hausverwaltung übernommen und bieten Ihnen dies im Rahmen
unserer Verwalterbestellung ebenfalls an. - Zum beiderseitigen Vorteil!
Sollten Sie innerhalb der ersten 6 Monate unserer Zusammenarbeit
mit uns und unseren Leistungen unzufrieden sein, so können Sie – ohne
Angabe von Gründen die Zusammenarbeit mit einer Frist von einem
 Monat leicht und unkompliziert kündigen.
Wir sind sicher, dass Sie dies nicht tun werden. Denn wir arbeiten täglich
daran, Sie zufrieden zu stellen.
Testen Sie uns! Kontakt: Hr. Koch, Tel.: 0 81 61-935 79 90 oder
E-Mail: HV@rko-immobilien.de ■

Kurz und bündig

Für den 5. und 6. Dezember 2019 bieten die »Langenbacher Superlöwen«auch heuer wieder einen Nikolausdienst an. interessierte wenden sichbitte an Michael Klügl unter der mobilnummer: 0177-974 19 99 oder pere-mail an: Michl.Kluegl@t-online.de ■

Ausverkauft: Der Wein- und Kabarettabend der SG Niederhummel amSamstag, 5. Oktober 2019 in der Stockschützenhalle in Niederhummel istausverkauft. Am Veranstaltungstag gibt es leider keine Abendkasse mehr. ■

Immobiliengesuch
Suche 2-Zimmer-Wohnung in Langenbach und Umgebung.
Tel.: 0173-810 79 16
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Neues Alarmierungssystem »FF-Agent«
bei den beiden OrtsfeuerwehrenSeit mittwoch, 7. August 2019 ist sowohl bei der Langenbacher, als auch bei derHummler Wehr ein neues Alarmierungs- und Benachrichtigungssystem aktiv.Der »ff-Agent« alarmiert die einsatzkräfte zusätzlich zur klas-sischen Alarmierung über Sirene und funkmelder auch nahe-zu zeitgleich über das Smartphone.

ende August standen 16 Kinder vorunseren toren und waren bereit,knifflige Aufgaben zu lösen undeinen Nachmittag Spaß zu haben.Nach einer kurzen Begrüßung durchJugendwart thomas Schmidt und derGruppeneinteilung, wurden bereits die Ge-räte für das Geocaching erklärt. Jede Grup-pe erhielt sechs Ziele; allerdings als Koor-dinaten angegeben, die erst einmal mithilfeder Gerätschaften gefunden werden muss-ten. An den einzelnen Zielen angekommen,wurden entweder feuerwehrutensilien inein Kreuzworträtsel eingetragen oder Puz-zles (selbstverständlich mit Feuerwehrbe-
griffen) richtig gelegt. Sodass mit einembisschen »Detektiv im Blut« die Lösungrecht schnell gefunden werden konnte:feuerwehr Notruf 112!

Nach so viel Sucherei war mancherteilnehmer sichtlich erleichtert, dass esam feuerwehrhaus etwas »ruhiger« zu-ging. Dort hatten einige floriansjüngerin der Zwischenzeit drei minigolf-Par-cours aufgebaut; gespickt mit feuer-wehrmaterial und teilweise kniffligenHindernissen. mit einem tennisball undimprovisierten Golfschläger hatten so-wohl die Großen als auch die Kleinen ih-ren Spaß… und die Spritzwand auf derRückseite der feuerwehr ließ dann eben-falls kein Auge trocken!Nach Hotdogs und kühlen Getränkenging es dann zum Bauhof, wo bei einbruchder Dunkelheit ein Lagerfeuer entzündetwurde, um den schönen tag ausklingenzu lassen. ■

Auf Bildschirmen in den Geräte-häusern werden übersichtlicheinsatzort, alarmierte Kräfte undweitere einsatzdetails angezeigt.eine Anfahrtsskizze, die zusammen miteinem Alarmschreiben auch ausgedrucktwird und in den fahrzeugen mitgeführtwerden kann, erleichtert den einsatzab-lauf. Während der »ff-Agent« in Lange-

bach neu eingeführt wurde, löst dasAlarmsystem bei der feuerwehr Ober-hummel ein bereits v orhandenes OpenSource Projekt (»OpenFireSource«) ab,welches mit geringerem funktionsum-fang zwei Jahre lang betrieben wurde.mit dem professionellen Alarmsystemsind zusätzliche komfortable funktionenhinzugekommen, wie zum Beispiel einemögliche Rückmeldungzur einsatzteilnahmeund eine Statusanzeigefür alarmierbare undnicht alarmierbare Kräf-te. Weiterhin könnenüber die App auch infor-mationen zu Übungen,Schulungen und anderenVeranstaltungen über-mittelt werden. Als Son-derfunktion steht aucheine »Partnerbenach-richtigung« zur Verfü-

gung, die ei-nem voreinge-stellten emp-fänger mitteilt,dass die alar-mierte Personim feuerwehr-einsatz ist.Zum Sy-stem gehörenauch je ein ta-blet, das vomjeweiligen ein-satzleiter mitgeführt werden kann undmit der sogennanten »Commander-App«weitere nützliche informationen wie ein-satz- und Objektpläne bereitstellt.mit der Anschaffung der nötigenHardware und der Übernahme der Li-zenzgebühren hat die Gemeinde Langen-bach ihren beiden feuerwehren einenwichtigen Schritt in die digitale Zukunftermöglicht. ■

 Bianca Wellhausen

Das ausgedruckte Alarm-
schreiben und die Einsatz-
mitteilung auf dem
Smartphone mit Rückmel-
deoptionen.

Auf dem Bildschirm im Gerätehaus sind die Einsatzinformationen
und die Rückmeldungen der Kameraden übersichtlich dargestellt.

 Franz Paul Kratzer

Minigolfspielende Detektive
Ferienprogramm bei der Feuerwehr Langenbach

Dieses Jahr war es wieder soweit: Die (Jugend-) feuerwehr Langenbach beteiligte sich am ferienprogramm der Gemeinde. 
Terminhinweis: Für alle
interessierten Jugend-

lichen ab 12 Jahre:
Die nächste Jugendübung

findet am 27. September 2019
um 17:00 Uhr am Feuerwehrhaus
Langenbach statt.

Terminhinweis: Am 26. Oktober
2019 findet ab 18:00 Uhr das tradi-
tionelle Weinfest im Feuerwehr-
haus Langenbach statt. Wir würden
uns freuen, wenn wir auch heuer
wieder zahlreiche Gäste begrüßen
dürfen.

i
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Schöller« auf. Denn Philipp Lenzmayer istschon auch ein kleiner Voyeur. er ist Ge-schäftsmann und überzeugt: »Das einzige,was heute Zukunft hat, sind die Nerven.Die menschen werden immer nervöser,was kein Wunder ist, wenn man bedenkt,wie sich ihre Lebensweise verändert hat«.Aber er will auch persönlich erleben, wie»irre« so sind, er will in ein irrenhaus ein-geschmuggelt werden. Alfred Lenzmayer
(Johannes Weber), sein Neffe, soll ihm da-bei helfen. Damit der sich für diese Be-sichtigung auch richtig ins Zeug legt, ver-spricht ihm der Onkel ein Zuckerl, einefinanzielle unterstützung bei einer fir-mengründung. Geld, das weiß man, ziehtimmer – aber wo ein irrenhaus herneh-men? Da kommt Robert Wagner (Fabian
Mühlich) seinem freund zu Hilfe. er emp-fiehlt seinem Spezl, dem Onkel die »Pensi-

on Schöller« als irrenhaus anzudrehen,dort ist passenderweise auch am Abendnoch eine Soirée geplant, an der die Pensi-onsgäste teilnehmen – alle haben zugege-benermaßen eine ziemliche macke. Phil-ipp Lenzmayer ist begeistert, er amüsiertsich prächtig. Seine Schwester ulrikeSprosser (Eva Bucksch) und deren liebrei-zende töchter Paula (Susanne Weber)und ida (Eva Stephan) sind auf der Rück-reise nach teplitz-Schönau.im 2. Akt sieht das Publikum bereitsdas foyer der »Pension Schöller«, es er-lebt die Pensionsgäste hautnah. Lenzmay-er erwartet Patienten, die sich einreden,»dass sie der Kaiser von China sind. Oderdie glauben, dass sie ein Klavier sind undständig Angst haben, dass ihnen eineraufs Pedal tritt.« und so tritt er den men-schen auch gegenüber. Alles, was die Pen-sionsgäste sagen, wertet er als irrsinn unddreht selber mächtig auf. Vor allem So-phie malzpichler (Michaela Wüst) hat esihm angetan. Sie ist Schriftstellerin unterdem Pseudonym Gundula freifrau vonZetterström für die »Gartenlaube« undständig am Recherchieren, für Romane. Lenzmayer tischt der Schriftstellerineine Vita seiner Person auf, die von »Sen-sationen« nur so trieft. Dabei verwickelter sich noch mehr in Widersprüche.

Wann ist man eigentlich irre?
Laienspielgruppe Langenbach zeigt »Pension Schöller«

mit dem Schwank »Pension Schöller« bringt die »Laienspielgruppe Langen-bach« ein Stück auf die Bühne des Bürgersaals im »Gasthof zum Alten Wirt«,das seit seiner uraufführung im Jahr 1890 ein Dauerbrenner ist.
 Text und Fotos: Raimund Lex

Regie führt erstmalsflorian Apold, un-terstützt von tinaWegmann. Gezeigtwird das Werk von CarlLaufs und Wilhelm Jacoby inder Bearbeitung von HugoWiener, mit dem schon große Komödian-ten wie maxi Böhm triumpfe feierten. AmSamstagabend war in Langenbach Pre-miere, das Publikum war begeistert.Wann ist man eigentlich irre? Denndarum geht es zumindest unterschwelligin dem Schwank. Der sowieso schonschwerreiche Philipp Lenzmayer (Emil
Harrant) hat eine Villa in Baden geerbt,der er eine Bestimmung geben will: Siesoll ein »Gabersee« (ehem. Nervenheilan-
stalt) wie man in der Region früher sagte,wenn jemand aufgrund psychiatrischererkrankungen eingeliefert werden müss-te – nach eigenem ermessen. und da fängt die Problematik an – woliegt die Grenze zwischen Normalität undWahnsinn? Die Grenze verschwimmt oft,sie bleibt eine frage der Perspektive!Darauf baut der Schwank »Pension
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Lenzmayer begegnet dem schrulligenmajor a. D. Kloss (Franz Schild), der nichtverwinden kann, dass er aus der Armeeentlassen wurde, »weil er bei dem letztenmanöver sein Regiment vor dem ange-nommenen feind so gut versteckt hat,dass er’s zum Schluss selber nimmerg’funden hat«, wie die schnippische Be-dienung Helene Schöberl (Barbara
Bucksch) in einem Wiener Café weiß.Jeden schreit er an, Lenzmayer forderter sogar zum Duell. Dem wird inzwischenrecht mulmig in seiner Haut, zumal auchnoch der Weltreisende Bernhadi (Rainer
Summer) auftritt und seltsame Sachen er-

zählt, ja er lädt Lenzmayer sogar zu einerAbenteuerreise ein. Sogar im Pensionsbe-treiber Schöller (Christian Haller), einemrecht »normalen« mann, wittert der »in-spekteur« irrsinn, genauso in dessen frauAmelie (Heidi Burg), die allerdings schondie macke hat, ihre tochter frieda (Judith
Summer) mit allen mitteln an den mann zubringen. eine große Rolle hat martin Braun, ergibt den Leo Schöller, den Bruder des Pen-sionsbetreibers. Der muss in einer Buch-handlung arbeiten, wähnt sich aber alsgroßer Schauspieler. Nur – er spricht fürein »l« immer ein »n«! Seit 30 Jahren ister bei einem Logopäden im unterricht –aber: »ich nasse es nicht, mich nockt derNorbeer!«, ist seine Devise. Ja, und dannist da auch noch die Opernsängerin Aga-tha Scheiberl (Roswitha Apold), von der je-der weiß, dass sie zwar optisch okay ist,aber sängerisch kein großes Licht – nursie nicht. Lenzmayer flieht letztlich fastpanisch auf sein geerbtes Gut. Dort eska-liert die Geschichte und die Posse nimmtdoch ein wenig überraschendes ende.

Weitere Vorstellungen:
20., 21., 27. und 28.

September 2019, immer
um 19:30 Uhr.

Der Eintrittspreis beträgt auf allen
Plätzen 10 Euro. Im Vorverkauf sind
Karten bei Schreibwaren Penger so-
wie unter www.laienspielgruppe-
langenbach.de erhältlich. Restkar-
ten gibt es an der Abendkasse.

i
Wir suchen und kaufen ständig Grundstücke im Bereich M, ED, FS! – schnelle und unkomplizierte Bezahlung

Professionelles Bauen
mit dem Massivhauspro- aus Ihrer Region

Prisostraße 16 • 85465 Langenpreising
Tel.: 0 87 62 - 52 59 • info@danner-wohnbau.de

denn
Hausbau ist
Vertrauens-

sache!

Schlüsselfertige Niedrigenergiehäuser aus Ziegel
Perfektes Bauen duldet keine Kompromisse – deshalb bieten wir:

www.danner-wohnbau.de

� eigene Bauunternehmung
� kompetentes, dreiköp2ges Bauleiterteam
� staatlich geprüften Energieberater

� Erstellung der Ausbaugewerke durch einheimische
fachkompetente Meisterbetriebe

� über 200 Referenzobjekte in unserer Region

Das Stück von Jacoby und Laufs ist ei-ne Komödie – aber mit ernstem Hinter-grund. Denn verrückt ist nicht immer der,der dafür gehalten oder erklärt wird. DieBonmots, die darin enthalten sind, aberkommen prompt, die mimen der Laien-spielgruppe Langenbach arbeiten sie gutheraus, bei manchem aber muss das Pu-blikum schon ein wenig nachdenken, be-vor die Lacher kommen. es geht nämlichSchlag auf Schlag.Großes Lob verdient insbesondereemil Harrant als Philipp Lenzmayer. erträgt die Hauptlast des textes, er ist quasiständig auf der Bühne, er macht seine Sa-che hervorragend. um ihn herum kreistdie eigene oder angeheiratete Verwandt-schaft, alle mit einer tollen Leistung, vorallem auch martin Braun mit seinem»Sprachfehler«. Die maske stammt vonGisela Bernbeck, für Licht und ton sindBenedikt Weinzierl bzw. Josef feger ver-antwortlich, das etwas puristische Büh-nenbild bauten Jakob Zörr und Jan Simon.Johanna Weber die Souffleuse brauchtekaum einzugreifen. und die beiden stum-men Caféhaus-Gäste, Hilde Stockhortsund die junge Christiane Stemmer, konn-ten es sich bei Kaffee, Kracherl und Krap-fengut gehen lassen. ■
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Langenbacher Kurier: »Was erwartet die
Zuhörer beim 4. Junge Töne Konzert?«
Silvia Manhart-Hehnen: »Auf jeden Fall ein
vielseitiges Programm: Es singen und musizie-
ren zwei Chöre, Solisten, Duos, Sakrales und
Weltliches. Die Kirche Maria Rast gefällt mir
so gut – der schönste Ort für dieses Konzert!«

LK: »Die Gäste kommen heuer
aus Neufahrn?«
SMH: »Ja, es singen, alleine und mit uns
 gemeinsam die ‘Kirchenspatzen’ der
Pfarreii St. Franziskus unter der Leitung der
Berufsmusikerin Fr. Manuela Dill.
In der Pfarrei war ich sehr lange aktiv und
die Verbundenheit besteht noch immer.
Ich freue mich sehr auf die Neufahrner!«

LK: »Wie läuft es derzeit bei SINGslabim?«
SMH: »Richtig gut! 26 Kinder und Jugendliche
sind fest dabei. Wir haben viel Nachwuchs,
das ist herrlich! Die Gruppe der Größeren, die
 zusätzlich proben, besteht aus 11 Sängerin-
nen, die mühelos mehrstimmig singen. Aber
es hören natürlich auch immer  wieder welche
auf. Deshalb sind neue  Sängerinnen und
 Sänger immer ganz herzlich willkommen!« ■

Chorleiterin Silvia
Manhart-Hehnen

Nachgefragt bei
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mit Vollzug der transaktion tretendie bereits angekündigten Vor-standsänderungen bei Panalpinain Kraft: Kurt Kokhauge Larsenwird Präsident des Verwaltungsrats, JensBjørn Andersen, Jens H. Lund und thomasStig Plenborg werden mitglieder des Panal-pina-Verwaltungsrats sein, was DSV die vol-le Kontrolle über Panalpina überträgt. 
CEO Jens Bjørn Andersen
kommentiert: »Wir freuen uns sehr, Panalpinas Kunden,mitarbeiter und Aktionäre bei DSV willkom-men zu heißen. unsere beiden unternehmenwerden gemeinsam mehr erreichen undnoch mehr Wert für alle unsere Stakeholderschaffen. Die Abwicklung der transaktionmarkiert den Beginn des integrationspro-zesses, bei dem wir bestrebt sind, das hoheServiceniveau zu bieten, das unsere Kundenkennen und auf das sie sich verlassen«.
DSV Panalpina entstehtPanalpina ist einer der weltweit führendenAnbieter von Supply-Chain-Lösungen mitrund 14.500 mitarbeitern in 70 Ländern.Durch den Zusammenschluss mit DSV ent-steht eines der weltweit größten transport-und Logistikunternehmen mit einem Pro-forma-umsatz von rund 118 milliarden DKKund 60.000 mitarbeitern in 90 Ländern.

Vorbehaltlich der Zustimmung durch ei-ne außerordentliche Generalversammlungwird die DSV A/S ihren eingetragenen Na-men in »DSV Panalpina A/S« ändern. im wei-teren Verlauf der integration werden jedochalle tochtergesellschaften und operativenAktivitäten unter dem Namen und der mar-ke DSV zusammengefasst. 
Integrations-Kick-OffAm 19. August 2019 startete der integrati-onsprozess, beginnend mit der beabsichtig-ten ernennung von CeO Jens Bjørn Andersenund CfO Jens H. Lund in die neue PanalpinaGeschäftsleitung. Die ernennung eines neu-en führungsteams wird voraussichtlich in-nerhalb der nächsten Woche erfolgen. Dieintegration wird dann in die Regionen undLänder sowie in die globalen und zentralenfunktionen übergehen. Die gesamte integrationszeit wird vor-aussichtlich 2 – 3 Jahre dauern, wobei derGroßteil der operativen integration inner-halb von zwei Jahren abgeschlossen seinwird.  
Aufrechterhaltung eines
hohen Serviceniveaus
gegenüber den Kunden DSV und Panalpina sind gleichermaßen be-strebt, ein nahtloses Kundenerlebnis in allen

Regionen und in wichtigen Branchen zu bie-ten. Dies wird sich auch in Zukunft nicht än-dern, und bereits starke Kundenbeziehun-gen werden von größerem vertikalemfachwissen, verbesserten Dienstleistungenund operativer exzellenz profitieren.Während DSV die integration voran-treibt, ist es die feste Absicht des unterneh-mens, den Kunden weiterhin ein gleichblei-bend hohes maß an Service zu bieten. 
TransaktionsspezifikaOhne die Auswirkungen des ifRS 16 (inter-national financial Reporting Standard 16)beträgt der unternehmenswert der trans-aktion rund CHf 5,1 milliarden, was DKK35,1 milliarden entspricht. unter Berück-sichtigung der Auswirkungen von ifRS 16beträgt der unternehmenswert rund CHf5,4 milliarden, was 37,0 milliarden DKK ent-spricht.DSV erwartet jährliche Kostensynergienvon rund 2.200 mio. DKK. Die Kostensyner-gien werden voraussichtlich bis 2022 ganz-jährig wirksam und werden sich vor allemaus der Konsolidierung von Betrieb, Logi-stik, Verwaltung und it-infrastruktur erge-ben.es wird erwartet, dass die transaktionbis 2021 zu einem positiven ergebnis je Ak-tie führt. für das Gesamtjahr 2022 erwartetDSV, dass die operative marge des fusionier-ten unternehmens auf das aktuelle Niveauder DSV-Gruppe angehoben wird. Langfristi-ge finanzziele werden im Laufe des Jahres2020 kommuniziert.ein update, einschließlich des erwarte-ten Zeitpunkts der Synergien, der integrati-onskosten und des Ausblicks für 2019, wirdim Zusammenhang mit der Veröffentlichungdes Zwischenberichts Q3-2019 von DSV am1. November 2019 kommuniziert. ■

DSV schließt Übernahme von Panalpina ab
Alle Bedingungen und Anforderungen der Transaktion sind nun erfüllt.

Das angekündigte öffentliche tauschangebot für alle sich im umlauf befindenden Panalpina-Aktienwurde am 19. August 2019 in Übereinstimmung mit den Schweizer marktpraktiken vollzogen. DSV, Pressestelle
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Nach der Sommer-saison ist vor der Win-tersaison. Der Verkaufder Wintersaisonkar-ten startete bereits ammontag, 9. September.Die Wintersaison-karte gilt von 16. Sep-tember 2019 bis mittemai 2020. Damit kanndas Hallenbad acht mo-nate lang täglich von9:00 bis 22:00 uhr ge-nutzt werden. Die Sai-sonkarten sind imfresch direkt am empfang erhältlich. Siesind personenbezogen und könnennicht ub̈ertragen werden.Aber auch an die fruḧschwimmer istgedacht. Neu ist in dieser Wintersaison,dass fur̈ das fruḧschwimmen keine Regi-

Das                      macht Pause

 Freisinger Stadtwerke

Wer von der freibadsaison nicht genug bekommen konnte, hatte noch bis zum 15. September 2019Gelegenheit, das freisinger freibad zu genießen.

Weitere aktuelle Informa-
tionen und eine Übersicht

ub̈er die Tarife gibt es un-
ter www.fresch-freising.de

i
strierung mehr erforderlich ist. Wer eineSaisonkarte hat, kann von 6:30 bis 8:30uhr das 25-meter-Sportbecken im Hallen-bad nutzen. Das Angebot gilt von montagbis freitag, aber nicht an feiertagen. ■in der ersten freibadsaison durfte dasfresch insgesamt 140.000 Badebesu-cher begruß̈en. Seit dem 16. Septem-ber steht das Hallenbad und der Sau-nabereich den Badegästen täglich von9:00 bis 22:00 uhr zur Verfug̈ung.

foto: Ch
ristian S

chrann
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foto: Ch
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindereferentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Sie betete mit der filial-kirchengemeinde Kreuz-wege und Rosenkränze,schwang, wenn es seinmusste, den malerpinsel, mähtezusammen mit ihrem mannden Rasen rund um St. Jakobherum und brachte Blumen ausdem eigenen Garten, um dieKirche zu schmücken.Jetzt wurde Anna Schröckermit gut 80 Jahren anlässlich dereucharistiefeier zum Patrozini-umsfest von Pfarrer Julian to-karski vor der Gemeinde ausdem mesnerdienst entlassen. Drei »Anliegen« habe man heute, stelltetokarski in St. Jakob fest: Das Patrozini-um des Kirchenpatrons zu feiern, kurz vorBeginn der urlaubszeit die fahrzeuge zu

segnen und Anna Schröcker aus dem mes-nerdienst zu verabschieden. »mir tut daspersönlich leid, dass ich Sie verabschie-den muss«, stellte der Leiter des Pfarrver-bandes Langenbach-Oberhummel schonin einer Statio zu Beginn des Gottesdien-stes fest. tokarski zeigte aber auch Ver-ständnis, dass nach 35 Jahren treuenDienstes, die Zeit reif geworden sei. Diesen Gedanken griff der Pfarrerdann in seinen Abschiedsworten erneutauf und verwies auf das Buch Kohelet, indem der Leser lernt, dass es für alles eineZeit gibt: »es ist Zeit, das Leben zu schen-ken«, es gebe die Zeit, das Leben zu leben,die Zeit zum Bauen und viele Zeitab-schnitte mehr. in all diesen Zeiten, »dieGott uns geschenkt hat«, aber gelte es»das Beste zu tun, Aufgaben zu erfüllen,freude zu haben«, zu erkennen, »ich binnicht umsonst da«. es sei wichtig, jede Zeitmit seinen fähigkeiten zu füllen, »so gutes nur geht«. und es gebe »die Zeit, früch-te zu sammeln«. Diese früchte seien jetztda, betonte tokarski.Die Gadener Kirche sei die »Schröcker-Kirche« habe er gehört, verriet der Red-ner, und er habe dies mit freuden gehört.Nach 35 Jahren dürfe man wirklich sagen,betonte tokarski: »Das war’s!« – wissend,man habe sich mühe gegeben und hof-fend, »ich bin bei euch gut angekommen«.er sei dankbar, aber auch traurig, weil eingeschätzter mensch verabschiedet wer-den müsse. »Das tut weh!«Anna Schröcker jedoch habe erkannt.»meine Zeit als mesnerin auszuscheiden,ist gekommen«. tokarski dankte der lang-jährigen mesnerin sehr, er überreichteAnna Schröcker einen Gutschein, mit demsie zusammen mit ihrem mann Rudi, dervor Jahren über lange Zeit Kirchenpfleger

Anna Schröcker aus Gaden nach 35 Jahren als
 Mesnerin in den Ruhestand verabschiedetGaden – 35 Jahre war sie mesnerin in der filialkirche St. Jakob – und nicht nur das: Anna Schröcker.Sie war Lektorin, Kantorin, Kommunionhelferin.

Anna Schröcker wurde nach 35 Jahren aus dem
Mesnerdienst entlassen. Pfarrer Julian Tokarski
überreichte ihr als symbolisches Dankeschön
ein Gebinde aus Blumen und Blütenblättern, in
dem ein Gutschein eingebunden war.

 Text und Fotos: Raimund Lex
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gewesen war und sich ebenfalls sehr ver-dient gemacht hatte, entspannt mehrfachzum essen gehen kann. Der Gutscheinwar in einen Berg von Blütenblättern ge-bettet, Angela fodermair-Hasenhündlhatte das Präsent kunstvoll gestaltet.mit dem Lob des Pfarrers war es abernoch nicht genug! Raimund Lex, Wortgot-tesdienstleiter in Pfarrverband Langen-bach-Oberhummel und Gadener Bürger,erinnerte in einer kurzen Laudatio, dassAnna Schröcker auch bei vielen Veranstal-tungen in Gaden eine große Stütze war:Bei zehn »musikantentreffen«, zu denensie regelmäßig ihre berühmte Schwarz-wälder-Kirschtorte beisteuerte. Vor allemaber auch dafür, dass sie bei der Saaldeko-ration half, mit Blumen aus ihrem eigenenGarten und vielem mehr. Der Bürgersaaldes feuerwehrhauses sei auch deshalbimmer eingedrückt voll gewesen, wussteLex, »weil sich die Leute darin wohl ge-fühlt haben«. Dies sei auch SchröckersVerdienst gewesen. Danach hätten mehre-re Veranstaltungen in der Kirche stattge-funden, mehrfach das »Charivari« mit

Chören und etliche male das»Wintermärchen«, speziell fürKinder. Anna Schröcker habeimmer voll mitgezogen, nichtgeklagt – trotz der mehrarbeit.Vielmehr habe es ihr freude be-reitet, wenn St. Jakob mit Lebenerfüllt war. und bei den Wort-Gottes-feiern habe sie nicht ge-klagt, wenn es viel zu singengab. Als Lektorin habe sie klag-los geholfen und vieles mehr. Deshalb hat-te Lex zwei große Kissen mitgebracht - Ru-hekissen für ehepaar Rudi und AnnaSchröcker nach vielen Jahren Arbeit fürdie filialkirchengemeinde Gaden, weitüber das hinaus, was die Pflicht einer mes-nerin oder eines mesners ist. Die Kirch-gänger, darunter auch eittings Bürgermei-ster Georg Wiester und die Gemeinderätefranz Wurzer und Angela fodermair-Ha-senhündl, quittierten das Lob des Pfarrersund die Ausführungen des Wortgottes-dienstleiters mit starkem Applaus.Problem ist allerdings, Gaden hat ab 1.August 2019 keinen mesner und keine

Die Teilnehmer am Patroziniumsgottesdienst
quittierten Anna Schröckers langjährige Tätig-
keit als Mesnerin und deren viele Zusatzdienste
mit starkem Applaus.mesnerin mehr. Pfarrer Julian tokarskibenutzte deshalb die Verabschiedung vonAnna Schröcker zu einem dringendenAufruf, es möge sich doch jemand meldenund das segensreiche tun fortführen. Auf-gabe von mesnerin oder mesner ist es, dieKirche zu pflegen wie einen Haushalt undzu den eucharistiefeiern / Wortgottes-diensten bei deren Vorbereitung zu hel-fen. ■für die Vorbereitung und die geisti-ge Leitung war Herr Pfarrer Julian tokarski verantwortlich. Die Pil-gergruppe wurde durch den Rei-seleiter herzlich empfangen, der währendder Reise über das Land und die Religio-nen (8 Mio. Einwohner davon 60% Juden,

35% Orthodoxe und Muslime, 5% Christen
usw.) informierte.Die Pilgerreise führte über Kana, woder Leiter des Pfarrverbandes Langen-bach-Oberhummel fünf Paaren aus derGruppe dass eheversprechen erneuerte,über den See Genezareth und dem einsti-gen fischerdorf Kapharnaum, wo Jesuund Petrus gelebt und gewirkt haben. Große Begeisterung löste der Besuchder felsenstadt »Petra« in Jordanien aus.Hier hat das Volk der Nabatäer 600 v. Chr.tempel, Schatzkammer, Häuser und Grä-ber in den felsen gemeißelt. ein großarti-ges erlebnis der Pilgergruppe war auchdie tauferneuerung am Jordan. Den Hö-hepunkt der Reise bildete Bethlehem undJerusalem mit dem Besuch der Klagemau-er und der Grabeskirche mit der »Via Do-larosa«.Die teilnehmer der Pilgerreise habenkostbare tage erlebt und Land und Leutekennengelernt. Die Spiritualität dieser

unvergesslichen Reise hat das Leben derteilnehmer sehr bereichert. ■

Pilgerreise nach Israelmit viel Vorfreude und großen erwartungen ist am 9. Juni 2019 eine Gruppe von 24 Pilgern aus demPfarrverband Langenbach-Oberhummel und umgebung zu einer zehntägigen Pilgerreise nach israelund Jordanien aufgebrochen  Mathias Hackl

foto: th
omas G

lier
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Am 1. November 1950 hatte PapstPius Xii. die Lehre, dass die Got-tesmutter mit Leib und Seele indie himmlische Herrlichkeit auf-genommen wurde, als Dogma verkündet.Das fest »mariä Himmelfahrt«, wie es imVolksmund heißt, ist aber viel, viel älter,wie Professor Dr. mieczyslaw Laszczyk,der im August Pfarrer Julian tokarski ver-tritt, unzweifelhaft feststellte. 150 Kräuterbuschen hatten fleißigefrauenhände von mitgliedern des Katho-lischen Deutschen frauenbundes (KDFB)Langenbach und der Katholischen frau-engemeinschaft Oberhummel, Nieder-hummel und Gaden (kfd) im Vorfeld ge-

meinsam gebundenund vor Beginn derGottesdienste in St.Georg zu Oberhummelbzw. in der Wallfahrts-kirche maria Rast anden mann oder an diefrau gebracht. Die ein-gegangenen Gelderkommen heuer der Ju-gendarbeit der Sport-vereine inHummel (SCO)und in Langen-bach (SVL) zu-gute. Die Buschen aus vielen Heil-kräutern wurden mit in dieGottesdienste genommen und vonLaszczyk am ende der euchari-stiefeier gesegnet. Die meisten derkunstvollen Gebilde behielten dieGläubigen dabei bei sich in denBänken, einige wurden in Ober-hummel nach alter tradition vordem linken Seitenaltar, einige vordem Volksaltar abgelegt. Laszczykging deshalb auch segnend durchdie Bankreihen, um menschenund Gebinde dem Segen Gottes zuempfehlen. in seiner Predigt verglich derProfessor die Kirche und diemenschheit mit der Sinfonie in h-moll vonfranz Schubert, die gemeinhin als »Dieunvollendete« bekannt ist. Warum dermeister sein Werk nicht mit einem 3. Satzgekrönt hatte, sei unbekannt, erklärte

Laszczyk, obwohl Schubert nach dieserKomposition noch »viele Werke« verfassthabe. erst »ein Schüler« des meisters ha-be versucht, »den torso« zu komplettie-ren, weil er es »nicht ertragen konnte«,die Sinfonie unvollendet zu lassen. un-vollendetes sei eben »schwer auszuhal-ten«, wusste der Prediger. es fehle die»abgeschlossene Harmonie«.Auch die Welt sei »unvollendet« ge-wesen, stellte der Geistliche fest, auch ihrhabe die »Schlusshar-monie« gefehlt. Des-halb habe der Schöp-fer der Welt seinenSohn Jesus, die»menschgewordeneLiebe Gottes«, auf dieerde gesandt – gegenalle feindseligkeit,wider alle Bruchhaf-tigkeit. er habe dieWelt nicht als »un-vollendete« zurück-lassen wollen, die Ge-burt Jesu sei »GottesHarmonie« gewesen.und als Zeichen fürdiese Harmonie, alsVerheißung für diemenschheit, habe derAllmächtige maria,die leibliche mutter seines Sohnes, »alsmensch, als frau, als Person« in den Him-mel aufgenommen. Diese »Glaubens-wahrheit« sei aber nicht erst seit demDogma von 1950 gläubig bekannt wor-den, so Laszczyk. »Längst vorher« sei die-se »Glaubenswahrheit« für die menschen»Gewissheit« gewesen, die sich »in Notund Gefahr an maria gewandt haben«, die»in unzähligen Gebeten und Bitten mariaangerufen« hätten.und so ist es: Das fest »mariä Himmel-fahrt« kam in der Ostkirche bald nach demKonzil von ephesus (431 n. Chr.) auf. Vonflavius mauricius, von 582 – 602 n. Chr.Kaiser des Oströmischen Reiches, wurdeder 15. August als staatlicher feiertaganerkannt, in der römischen Kirche wirddas fest seit dem 7. Jahrhundert gefeiert. An der Gottesmutter maria, so gabLaszczyk zu verstehen, sei die Vollendungwirksam geworden, an ihr, »die unsereBitten an das Herz ihres Sohnes bringt«.Damit sei auch »unsere eigene Zukunft«vorgezeichnet, nämlich »unsere erlösungaus allen Leiden und Schmerzen« hineinin die lichte Welt Gottes. ■

Mariä Himmelfahrtmaria Rast / Oberhummel – mit festlichen Gottesdiensten feierten die Gläubigen im PfarrverbandLangenbach-Oberhummel das Hochfest »mariä Aufnahme in den Himmel«.  Text und Fotos: Raimund Lex

Das Jahr über symbolisiert der
gesegnete Kräuterbuschen die
Fürsprache Mariens vor ih-
rem Sohn Jesus Christus und
den Segen Gottes.

In Oberhummel (Bild) und später in Maria Rast
wurden 150 Kräuterbuschen an die Frau und
an den Mann gebracht. Der Erlös kommt in die-
sem Jahr der Jugendarbeit im SVL und im SCO
zugute.



Dann komm zu uns!
am Samstag, 26.10.2019 von 9:30 –
16:30 Uhr  in der Schule, Mittags-
pause mit Verpflegung im Pfarrsaal
Abschlussgottesdienst für die ganze
Familie: Sonntag, 27. Oktober 2019
um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche

Pfarrverband Langenbach-OberhummelSeptember / Oktober 2019  |  Langenbacher Kurier 39Als weiteres Zielsteuerten wir diemarienkapelle inmoosham bei derfamilie Bauer an. mit ei-ner kurzen Andacht vordem marienbild war esjetzt an der Zeit, an diesembesonderen Ort etwas Gutes für unsereSeele zu tun. Anschließend ging es durch

»Mit dem Rad die Umgebung erkunden!«unter diesem motto trafen sich einige frauen am 1. Augustsonntag am Kirchenvorplatz. in gemütli-chem tempo machte sich die Gruppe auf, um über den isarradweg Richtung moosburg zu radeln.
 Pia Meier

 Bärbel Funk

Termine &
Ankündigungen
• Patrozinium Langenbach
Pfarrkirche St. Nikolaus von Flüe am
29. September 2019 um 10:00 Uhr:
Gottesdienst – Einladung an die Lan-
genbacher Vereine, mit den Fahnen-
abordnungen teilzunehmen, an-
schließend Kirchenkaffee. ■

• Dankesessen der
Ehrenamtlichen im
Pfarrverband

Sonntag, 27. Oktober 2019,
ab 18:00 Uhr im Bürgersaal
beim Alten Wirt. ■

die Amperauen zurück nachLangenbach. Den Nachmit-tag ließen wir dann noch ge-mütlich bei Kaffee und Ku-chen im Gästehaus amRastberg ausklingen. es warein gelungener Nachmittag,mit vielen Gesprächen undgemeinsamen erleben der Natur. Alle wa-ren sich einig, dies zu wiederholen. ■

Kinderbibeltage
Du hast Fragen über
Gott und die Welt,
du willst mehr über
Gott erfahren...

eingeladen sind die Vorschulkin-der sowie die Kinder der 1. bis zur6. Klasse. Sie werden altersgemäßin Gruppen in den Räumen derSchule betreut. Bitte 3 euro und Haus-schuhe, Schreibzeug, Stifte, Schere… mit-bringen.
Anmeldung abgeben bis 12. Okto-

ber in Pfarrbüro, Schule oder Kita. ■?
Anmeldung zu den Kibitagen 2019

✃

Wer hat Lust, da-
bei mitzumachen?
Wir freuen uns sehr über
Erwachsene und Jugend-
liche ab der 7. Klasse, die
bei der Betreuung der
Gruppen mithelfen wol-
len.

Bitte bei Bärbel Funk oder
im Pfarrbüro melden.

Vor- und Nachname Klasse

oder Kindergarten

Adresse Tel.-Nr.:

Unterschrift der Eltern

Firmung 2020Dazu werden ende Septemberdie Jugendlichen aus unseremPfarrverband schriftlich ein-geladen, die die 7. oder8. Klasse besuchen und zwisch-en dem 1.9.2005 und dem31.8.2007 geboren sind. es kann gut sein, dassjemand in unserer Adres-senliste nicht auftaucht,weil er oder sie woandersgeboren oder getauft wurde.Bitte helfen Sie uns, dass auchdiese Jugendlichen von den Anmel-

dungsterminen erfahren. Natürlich sindzur firmung auch alle eingeladen, dieälter sind und noch nicht gefirmtwurden. Bitte ein-fach im Pfarrbüromelden.informationen übertermine und Ablaufder firmvorbereitunggibt es beim Anmelde-gespräch im November.
Die Termine dazu werden

mit der Einladung bekannt
gegeben. ■

2020  wird im Pfarrverband  Langenbach wieder das Sakramentder firmung gespendet. Der termin ist noch nicht bekannt.  Bärbel Funk



Langenbacher Kurier  |  September / Oktober 2019Pfarrverband Langenbach-Oberhummel40

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

Öffentliche Bücherei
Online-Medienkatalog:

https://opac.winbiap.net/langenbach

Die Zeit für die 20 Kinder vergingwie im fluge. erst wurde geba-stelt, alles was man so brauchtals braver Ritter oder liebreizen-des Ritterfräulein: musikinstrumentestanden auf dem Arbeitsprogramm. Dawurden Schellen hergestellt, aus Kronen-korken, die vorher in handwerklicher Ar-beit mittig gelocht werden mussten. mitHammer und Stichel versteht sich. Auf ei-ne Schnur aufgereiht, von Perlen unter-brochen, ergaben die Kronenkorken einwunderbares instrument. Damit konnteman die Laute begleiten, die jeder minne-sänger braucht. Das Zupfinstrument ent-stand aus leeren milchtüten, die kunstvollbearbeitet werden mussten, um einen Re-sonanzraum zu schaffen. und auch die Be-spannung mit Saiten war nicht gerade ein-

fach. Die Drehtrom-mel, wirksam undleicht, war dagegenproblemlos zu ferti-gen: eine Scheibe,bunt bemalt, linksund rechts einenSchnur mit einer gro-ßen Perle, ein Stab,an dem die Papp-scheibe angebrachtwar – kräftig undrhythmisch drehen,fertig. Auch großetrommeln wurdenhergestellt, ein Becher oder eine Büchse,drüber ein »fell« gespannt, zwei Schlegelmit Korkenköpfen, man war für das fried-liche Ritterleben gerüstet, für Kurzweilund frohsinn.es gab im mittelalter aber auch böseRitter, das erfuhren die ferienkinder ausdem Buch von Kirsten Boie »Der kleineRitter trenk und fast das ganze Leben immittelalter«. Der Böse ist der Ritter Wert-oldt, »der Wüterich«. Der macht nämlichkeine musik und er singt auch keine min-nelieder. er will unbedingt das Schwert»Drachentöter« erbeuten! Aber nicht, umdie menschheit zu retten. Denn die Dra-chenfamilie, auf die »der Wüterich« es ab-gesehen hat, ist eine ganz nette. Diesesunrecht wollen der kleine Ritter trenkund dessen freundin thekla natürlich un-

bedingt verhindern. Dazu müssen sie abereinige gefährliche Abenteuer bestehen.Dabei erfuhren die kleinen Ritter undedeldamen im Pfarrsaal so ganz neben-bei, wie das Leben der menschen im mit-telalter so ablief. Wie war das in der Schu-le, musste man da eigentlich hingehen?Warum war es nicht unschicklich, beimessen zu rülpsen, warum aber dufte mannicht ins tischtuch schnäuzen? Oder wiedas mit der toilette war im mittelalter.Die Schuhe, die es damals gab, die einenhalben meter lang waren, kamen zur

Pfarrbücherei Langenbach startet
das Ferienprogramm»Schule aus, ferienprogramm an!«, so hieß es auch heuer wieder beider Pfarrbibliothek im Pfarrsaal. traditionell als erste starteten die Damen des Büchereiteams das ferienprogramm der Gemeinde, dies-mal mit der »Reise ins mittelalter«. und da wurde gebastelt, gelesen, esgab ein Rittermahl und auch Spiele standen auf dem Programm. 

 Text und Fotos: Raimund Lex
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Der berühmte magier JohannGeorg faustus zieht noch immerals Quacksalber und Astrologedurch die Lande. Gemeinsam mitseinen neuen Gefährten Karl Wagner undder jungen Gauklerin Greta, seiner Zieh-tochter, geht er gegen das erstarkendeBöse in der Welt vor – immer auf der Su-che nach dem wahren Wissen, das dieWelt im innersten zusammenhält. Seinerzfeind hält sich im moment bloß imHintergrund. Doch manchmal glaubt Jo-hann, dass der teufel schon jetzt seineHand nach ihm ausstreckt...Wenn man Oliver Pötzsch nach sei-nem Beruf fragt, antwortet er prompt:»Geschichtenerzähler«. Schließlich liebter es, Geschichten nicht nur aufzuschrei-ben, sondern auch zu erzählen und zwarmöglichst bunt und spannend. im Gepäckführt Pötzsch bei seinen VeranstaltungenSchwerter, Schießpulver, Henkerskapu-zen und talismane mit.Der Autor kommt aus der berühmtenbayerischen Scharfrichterdynastie Kuisl.Seine historischen Romane haben ihn

Sprache, aber auch, wie Handwerker ausgebildet wur-den. Was bedeutete es, ein Leibeigener zu sein, wardie frage und welche Waffen trugen die Ritter? Ja,man erfuhr sogar auch erstaunliches über Sprichwör-ter, die es auch heute noch gibt: etwa »unter die Hau-be kommen« (nach einer alte Tradition verdeckten
Frauen ihr Haar, wenn sie geheiratet hatten, mit einer
Haube – etwa bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts) oder»ist alles in Butter?« (Teures Porzellan und wertvolle
Gläser wurden zum Transport in Fässer gepackt, die
mit heißer Butter gefüllt wurden. War die Butter ab-
gekühlt, bildete sie einen sicheren Schutz gegen Bruch
durch Stöße). Dass so viel Basteln und Wissen sammeln hungrigmacht, das war klar. Deshalb gab es auch ein schmack-haftes Rittermahl aus Putenwiener und Gemüse so-wie Butterbrot mit Schnittlauch. Dann konnte mangestärkt »Das magische Labyrinth« betreten, mit dem»Ritter von der Haselnuss« Abenteuer bestehen undim freien spielen.                                                                 ■

weit über die Grenzen Deutschlands be-kannt gemacht: Die Bände der »Henkers-tochter«-Serie, die sich um seine Vorfah-ren drehen, sind internationale Bestseller
und wurden in mehr als 20 Sprachenübersetzt. musikalisch begleitet wird Oli-ver Pötzsch von Valentin Schmitt & Vero-nika Rüfer. ■

Der Bestsellerautor Oliver Pötzsch prä-sentiert seinen brandneuen histori-schen Roman »Der Lehrmeister« kurznach erscheinen des Buchs, begleitetvon Renaissancemusik, in der Pfarrbü-cherei. »Der Lehrmeister« ist der zwei-te teil seiner faustus-Serie.

Geschichte schreibt die
besten Geschichten

 Brigitte Wadenstorfer



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com / SportVereinLangenbach
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 Christian HuberDamit war es an der Zeit, alle bis-her am Bau Beteiligten zum tra-ditionellen Richtfest, oder Heb-weih wie man in Bayern sagt,einzuladen.So trafen sich am 10. September mehrals 50 menschen, die sich bisher für denBau des neuen Sportheims engagiert hatten, im zukünftigenmehrzweckraum desneuen Sportheims.Als Gäste konntenwir neben Vertreternder Gemeinde, an derenSpitze unsere Bürger-meisterin Susanne Hoy-er, auch einige Vertreterdes Gemeinderats be-grüßen. ebenso freutesich der erste Vorsitzen-de des SV Langenbach,die Vertreter und mitar-beiter der bisher amBau beteiligten firmen

begrüßen zu können. Besonderer Dankgeht in diesem Zusammenhang an diemitarbeiter der firma Abbruch Würfl, ins-besondere an den Chef franz Würfl. Diefirma Würfl war die erste firma, die demSVL unterstützung beim Sportheimbauzugesichert hatte. Sie war es auch, die alserstes an den Bauarbeiten im Rahmen des Abriss der alten Sportstätte beteiligt war.Darüber hinaus nahmen die mitarbeiterder Rohbaufirma Schwarzbötzl, der Sani-tärfirma Weichert und der ZimmereiSiebler am Richtfest teil. ebenso begrüß-ten wir Alois Zitzelsberger, der mit seinerfirma elektro Zitzelsberger für die instal-lation der elektroanlagen verantwortlichsein wird und uns hier großartig unter-stützt. und »last but not least« begrüßteder 1. Vorsitzende des SVL, Christian Hu-ber, viele Vereinsmitglieder, die in denvergangenen 7 monaten an Planung undBau des neuen Sportheims beteiligt wa-ren. 

Ein weiterer bedeutender Schritt bei der Realisierung des neuen Sportheims

Das RichtfestDie Arbeiten am neuen Sportheim des SV Langenbach gehen zügigvoran. Zum ende August konnten die Rohbauarbeiten weitgehendabgeschlossen werden. Seither deckt auch das neue Dach die neueHeimat des SV Langenbach.
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in ihrem Grußwort beglückwünschte die1. Bürgermeisterin den SVL zu den bishe-rigen Leistungen beim Bau des Sport-heims. Sie wies in ihrem Grußwort unteranderem darauf hin, dass man die Zukunftzwar nicht vorhersehen könne, aber dieGrundlage für eine positive Zukunft schaf-fen könne. Dies geschieht nach ihren Wor-ten aktuell durch den Neubau des Sport-heims. Hier entsteht nach Ansicht derBürgermeisterin Zukunft vor allem für dieJugend der Gemeinde. Sie bedankte sichbei den mitarbeitern der beteiligten fir-men und den vielen fleißigen freiwilligenHelfern aus den Reihen des SV Langen-bach für die bisher geleistete Arbeit. 

Als Geschenk für die an-wesenden Helfer über-reichte Susanne Hoyer Lebkuchenherzenmit Gutscheinen für die Herbstschau inmoosburg sowie ein traggerl »Stärkungs-bier« für das Bauteam.Nach dem Grußwort der Bürgermei-sterin schritt der Zimmerermeister Sieb-ler zur tat. in einem launigen Richtspruchwünschte er dem Bau weiterhin alles Gu-te und erhob das Glas sowohl auf den Bau-herrn und die Gemeinde, als auch auf denArchitekten und die beteiligten Handwer-ker. Wie es der Brauch ist, wurde dasWeinglas dann vom Zimmerer zu Bodengeworfen, um mit den Scherben das Glückfür den weiteren Bauablauf zu beschwö-ren. 

Danach lud der Sportvereinalle Gäste noch zu einer zünf-tigen Brotzeit, die von dermetzgerei Keller spendiertwurde, und geselligen Bei-sammenseins ein. Bei gutemWetter konnten sich die Gä-ste nochmals von ihrem bis-herigen tun überzeugen undden fertigen Rohbau bewun-dern. Nach dieser kurzenPause in der Bautätigkeitgeht es jetzt wieder mit Voll-dampf weiter. es steht nun der weitere in-nenausbau inklusive Heizung und elek-troinstallation an. Bis zur fertigstellungwerden noch viele Stunden Arbeit erfor-derlich sein. Wie der Vorsitzende des SVLbei seiner Rede betonte, hofft er auch wei-terhin auf die unterstützung der mitglie-der des Vereins. Bisher wurden bereitsüber 1.500 Stunden eigenleistung er-bracht. Bis zur fertigstellung des Baus,der für märz 2020 geplant ist, werden si-cherlich noch eigenleistungen in einerGrößenordnung von rund 5.000 Stundenerforderlich werden. Hier ist das engage-ment der mitglieder des Sportvereinsnoch in besonderem maße gefordert, umletztlich eine attraktive neue Heimstattfür den Sportverein zu schaffen. ■



Der SV Langenbach
veranstaltet heuer noch

den Talentino Kleinfeld-
Cup am 28.9.2019 für die

Jahrgänge 2010 – 2014.

i
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Über 20 weiteren teilnehmernmusste leider aus organisatori-schen Gründen abgesagt werden.Gestartet wurde mit der u16-Ju-gend. Wacker schlugen sich die Langen-bacher Adrian Seibert und mateo Dom-mershausen gegen ihre Gegner aus BadAbbach und Geisenfeld.Weiter ging es mit der Damenkonkur-renz. Hier kam die topspielerin aus Ludwigsburg mit LK8. erste turnierer-fahrung sammelten dabei zwei eigenge-wächse des SV Langenbach, mariella Wei-chinger und Natalie Baumgartner. Siehatten Gegnerinnen aus Zuchering undGersthofen. Nach vielen spannenden mat-ches spielte die Herrenkonkurrenz. Hier

Erstes LK-Tennisturnier des SV Langenbach

Große Resonanzmit einer so großen Resonanz hatte niemand gerechnet. Beimersten LK-tennisturnier des SV Langenbach konnten nur 24 teil-nehmer angenommen werden, wie die turnierleitung berichtete.
 Dieter Schneider

 Dieter Schneider

Verantwortlich für die Tennisabteilung des
SV Langenbach: Dieter Schneider (li.) und
Christian Zschippang

trat maximilian ernst für den SV Langen-bach an und gewann souverän seine bei-den Spiele. Besonders begeistert warendie Zuschauer vom Spiel gegen Claudiusmiller (Pfaffenhofen/Ilm), welches tolleBallwechsel mit spektakulären Punktge-winnen bot. Die Verantwortlichen, Dieter Schnei-der und Christian Zschippang vom SVLangenbach freuten sich über die regeteilnahme an diesem turnier mit vielenhervorragenden Spielen. ■

einen Achtungserfolg erzielte die-ses Jahr die Damenmannschaft,welche erst in diesem Jahr ge-gründet wurde und auf Anhiebden dritten Platz unter sieben konkurrie-renden mannschaften der Kreisklasse 2errang. Die Herren konnten, trotz Wech-
sel eines Stammspielers und eini-gen Ausfällen wegen Verletzun-gen, souverän den zweiten Platz inder Bezirksliga 2 erreichen.Zudem trugen die Damen undHerren die jährlichen SVL tennis-Ver-einsmeisterschaften aus. Geehrt wurden

Abschluss Party der Damen- und Herren MannschaftAllen Grund zum feiern hatten die Damen und Herren derSVL-tennismannschaften, nachdem alle Punktespiele derSommersaison 2019 abgeschlossen waren.

Über die genauen Spiele
und Tabellen der einzel-

nen Mannschaften unseres
 Vereins und allen anderen

aktuellen Themen unserer SVL-
Tennissparte, können Sie sich auf
unserer neuen Internet Seite
https://www.btv.de/de/
mein-verein/vereinsseite/
sv-langenbach.html informieren.

i
bei der Party jeweils die ersten drei Plätzeder Herren und Damen.
Die besten Damen Langenbachs sind:1. Platz: Patricia engelmann2. Platz: franziska Kunda3. Platz: Judith Summer
Bei den Herren waren die Sieger:1. Platz: maximilian ernst2. Platz: felix Werkmeister3. Platz: Simon Schneider ■



SV LangenbachSeptember / Oktober 2019  |  Langenbacher Kurier 45Alle starteten mit einem spieleri-schen Aufwärmprogramm. imAnschluss wurden alle teilneh-mer in Gruppen eingeteilt. DasProgramm, welches speziell von der ten-nisschule Zschippang für Anfänger ausge-arbeitet wurde, setzten die trainerinnenAnnika, Judith und Coach max um. Zumeinsatz kamen Kleinfeldnetze sowie diemethodikbälle Stage 3. Somit erlerntendie Kids notwendige Basics für Vorhandund Rückhand und spielten am endePunkte gegen die trainer aus. Am endeder trainingseinheiten standen lustigeteamspiele auf dem Programm. in dieser
Zeit wurde der Grill für das Abschlusses-sen angeheizt. für alle teilnehmer gabes dann gegrillte Würstl, Brezen und me-lone. Am ende standen Christine etzel,Dieter Schneider und die Coaches für fra-gen zur Verfügung. ■

Vorhand, Rückhand und  Punkte gegen Trainer13 Kinder im Alter von 6 – 15 Jahren hatten sich zum Langenbacher ferienprogrammangemeldet. Viele neue Kinder und ein paar aus dem eigenen Verein machten die Gruppe herausfordernd und interessant.
 Dieter Schneider

Du hast auch Interesse am
Tennis?

Dann lass es uns wissen!
Kontakt:

dieter.schneider@svlangenbach.de

imittlerweile hat sich das Angebotan fitnessaktivitäten beim SVLso ausgeweitet, dass man vonmontag – freitag jeden Abendtrainieren kann. Der SVL bietet täglich einAngebot, dass es mit jedem fitnessstudio

Tägliches Fitnessangebot des SV Langenbachaufnehmen kann. Ob spezielle Angebote fürDamen, schweißtreibendes Zirkeltrainingfür besonders Ambitionierte oder beson-ders gesundheitsfreundliche Übungen fürRücken und Wirbelsäule, für jeden Ge-schmack ist etwas dabei. und für alle Ange-
bote gilt, dass der Spaß im Vordergrundsteht. Also aufraffen und runter vom Sofaund rein in die turnhalle zum fitnessange-bot des SV Langenbach. Suchen Sie sich ausder untenstehenden Übersicht das für SiePassende raus. ■

Komm und mach mit!
Turnen für Kinder Fitness für Erwachsene

Werden Sie

Übungsleiter/in
für das KindergartenturnenDer SV Langenbach bringt Kindermit viel Spaß in Bewegung.Wir suchen Betreuer / innen für unsere Kindergartengruppe. Außer Spaß am umgang mit Kindernund Spaß an Bewegung benötigen Sienichts. Alles andere lernen Sie bei uns!

Informationen bei:
Christine Zimmermann,

Tel.: 0 87 61-97 39

www.svlangenbach.comwww.facebook.com/SportVereinLangenbach

Spaß mit Kindern
Spaß an Bewegung

 Christian Huber



Langenbacher Kurier  |  September / Oktober 2019SV Langenbach46 Das Gürtelsystem und die dazuge-hörigen Prüfungen geben demtaekwondoin nicht nur Orien-tierung darüber, wo er sich gera-de befindet, sondern auch eine Anleitung,welche fähigkeiten er sich aneignenmuss, um sich zu verbessern.Schülerinnen und Schüler der taek-wondoabteilung des SV Langebach stell-ten sich kurz vor den Sommerferien wie-der dieser Herausforderung und nahmenan der halbjährlich stattfindenden Gürtel-prüfung teil. Obwohl viele Wochen der in-tensiven Vorbereitung hinter den teil-nehmer lagen, und somit jeder sehr gutvorbereitet gewesen ist, war dem ein oderanderen die Aufregung deutlich ins Ge-sicht geschrieben. Auch in dieser Prüfung
gab es wieder die unterschiedlichen Diszi-plinen, vom formenlauf, über den ein-schrittkampf und freikampf hin zurSelbstverteidigung und dem Bruchtest, zubestehen. Wenngleich es insbesondere bei denhöheren Graduierungen nicht immer

planmäßig gelaufen ist, und vor allem dasBruchtestbrett zu Beginn  »stärker« warals so mancher ellenbogen, so war  derWille und das engagement so groß, dassdie Prüfer unter max Heimbeck (4. Dan)allen teilnehmer eine erfolgreiche teil-nahme bescheinigen konnten. ■Die mama bekommt es mit, wennsie nach einem schweißtreiben-den training den trainingsan-zug (Tobok) waschen muss, derPapa bekommt es mit, wenn es draußenregnet oder schneit und der Bub oder dasmädel ins training gefahren werdenmuss. Bei den Kids hätten sich seit dem trai-ning Konzentration und Koordinationverbessert, auch das Selbstbewusstseinsei gestärkt; diese Rückmeldungen erhal-

ten die trainer regelmäßig von eltern undLehrern. und darauf sind die Kindertrai-ner tobias Heimbeck, Jan Stotz, thomasNguyen und Johanna Bucher mit Rechtstolz. Aber, was genau machen die denn
da? um diese frage für die eltern zu be-antworten findet immer kurz vor den fe-rien ein eltern-Kind training statt. Dortkönnen die Schützlinge voller Stolz unterAnleitung der trainer all das Gelernte di-rekt und hautnah zeigen und so die elternbuchstäblich auch einmal »aufs Kreuz le-

Die Taekwondo-Abteilung des SVL informiertDie entwicklung eines taekwondoin vom Anfänger bis zum meister ist ein langer Prozess derviele Jahre dauert und eigentlich niemals abgeschlossen ist.  Michael Gmach

Angela P. (links) und Isabella S. im Einschritt-
kampf. Beide absolvierten erfolgreich ihre
 Prüfung zum 4. Kup (Blaugurt)

Das Bild zeigt die Teilnehmer des diesjährigen
Eltern-Kind-Trainings im Langenbacher
Taekwondo. Hinten 4.v. l. Kindertrainerin Johan-
na Bucher. Foto: SVLgen«. Dies bringt dann nicht nur den Kin-dern und Jugendlichen viel freude, auchfür die eine oder andere mutter oder Va-ter war dies der Startpunkt, regelmäßigtaekwondo zu trainieren. ■

Was machen die denn da eigentlich?Zweimal pro Woche trainieren die Kinder und Jugendlichen dertaekwondo-Abteilung des SV Langenbach.  Michael Gmach





Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de
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Regen stellte den SC Oberhummelum Vorsitzende Sandra Jenuweinvor eine Herausforderung, alsdieser im Juli das Waldfest veran-staltete. musste der ursprüngliche ter-min witterungsbedingt verschoben werden, so prasselte auch beim Aus-weichtermin am frühen morgen Regenherunter. Doch die rund 120 SCO-mitglie-der, die am Waldfest-Wochenende imeinsatz waren, ließen sich nicht unter- Sonntag schnell weg. Doch auch die bei-den zirka 18 bis 20 Kilogramm schwerenLämmer, die 250 Steckerlfische, 400Schaschlik, 190 Kilogramm Pommes, 90Kuchen und die viele anderen Schmankerlerfreuten sich großer Beliebtheit.Während die erwachsenen die gemüt-liche Atmosphäre auf der idyllisch gelege-nen mühlbachinsel genossen, durften sichdie Kinder beim Spielefest austoben. ObWasserrutsche, Hüpfburg und torwand-schießen oder Bogenschießen, Dosen-werfen, Basteln und Co.: Langweilig wur-

So verlief das diesjährige Waldfestin einen Riesenbiergarten hat sich die idyllische mühlbachinsel in Oberhummel im Juli wiederverwandelt, als der SC Oberhummel zum Waldfest eingeladen hatte.

kriegen: Alle packten mit an, um die vielenHolz- und Biertischgarnituren unter denschattigen Bäumen zu trocknen. und dereinsatz hat sich gelohnt: Kaum war derRegen vorbei, kamen die Gäste in Scharen.Kein Wunder: Bereits seit dem spätenSamstagabend drehte sich ein rund 300Kilogramm schwerer Ochse auf dem Rie-sengrill, der alljährlich zu den kulinari-schen Höhepunkten gehörte. entspre-chend waren die rund 750 Portionen am

 Andrea Hermann
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Herzlichen Dank!Der SC Oberhummel e. V. möchte sich ganz herzlichbei allen ehrenamtlichen Helfern, Organisatoren,Spendern, Kuchenbäckerinnen & -bäckern sowie denzahlreichen Besuchern unseres alljährlichenWaldfestes bedanken!

de es den mädchen und Buben nicht. undselbst ein Regenschauer am Nachmittagtat der Stimmung bei den kleinen und gro-ßen Besuchern keinen Abbruch.Alles in allem zeigte sich VorsitzendeSandra Jenuwein mit dem Waldfest 2019zufrieden: »es waren zwar weniger Leuteals sonst, aber es war trotzdem richtig gutbesucht.« Vor allem beim »Warm-up« amSamstag, als erst der Biergarten und spä-ter die Bar geöffnet hatten, seien sehr vie-le Leute gekommen. »es hat total Spaß ge-macht und es wurde auch getanzt«, freutesich die Vorsitzende. ■
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Spielen, toben, turnen, Rennen –das, was Kinder in dem Alter amliebsten machen, können sie ab sofort beim Kinderturnen mit RominaBugner. An Klein- und Großgeräten übendie Kleinen das Klettern, Balancieren,Schießen, Werfen und vieles mehr.Bei altersgerechten Spielen könnendie mädchen und Jungen das einhal-ten von Regeln erlernen. Auch das Sin-gen und tanzen zu Bewegungsliederngehört mit zur turnstunde.Wer Lust zum turnen hat, darf sich di-rekt bei Romina Bugner unter der Tel.-
Nr.: 0151-29 15 86 67 melden.

NEU beim SC Oberhummel:
Kinderturnen für Kinder von 4 – 6 Jahren
mit Romina Bugner

Geturnt wird immer
dienstags, von 16:00 bis

17:00 Uhr im Sportheim in
Oberhummel.

Mitbringen sollte jedes Kind bit-
te Turnschuhe oder Turnschlap-
pen sowie ein Getränk.

iViel Spaß beim Turnen
wünscht Euch die Jugendleitung

des SC Oberhummel ■

Sport in einer älter werdendenGesellschaft gewinnt immermehr an Bedeutung, denn mitzunehmendemAlter fällt uns Aktivitätschlichtweg schwerer. ABeR: muskelnwissen gar nicht, wiealt sie sind. Sie erneu-ern sich in jedem Alter.Wer im Alter mobil ist,kann länger selbst-ständig bleiben und leben. Sport ver-bessert die Lebensqualität erheblichund mit einem angemessenen, passen-den training kann (noch) in jedem Al-ter begonnen werden! Nicht zu unter-schätzen ist zusätzlich die positivesoziale Wirkung, die das regelmäßigegesellige treffen mit sich bringt. 
Unser SENIORENSPORT
für Männer und Frauen:Arme kreisen, Rumpf drehen, füße he-ben oder unterschenkel strecken – imSeniorenkurs versuchen wir es, jedernach seinen möglichkeiten. und wer

SCO-Seniorengymnastik

gung. Also anschauen,
ausprobieren und mitmachen!

Ab 12. September 2019 donners-
tags von 16 – 17 Uhr wird die Senio-
rengymnastik unter Leitung von
 Rosemarie Hartinger im Nieder-
hummler Gemeindesaal angeboten.es sollte bequeme Kleidung mitge-bracht werden und bei Bedarf ein Ge-tränk.Der Kursbeitrag ist für Vereinsmit-glieder kostenlos und durch den Jah-resbeitrag abgedeckt. Nichtmitgliederzahlen für ein Halbjahr 60 euro bzw.für ein ganzes Jahr 120 euro. ZweiSchnupperstunden bleiben na-türlich kostenfrei! ■

Das Altern wird einfach verschoben!  SENIOREN BIS 99 SIND MOBIL!
 Rosemarie Hartinger

Weitere Informationen
zur Seniorengymnastik
gibt es beim Verein

oder bei Rosemarie
 Hartinger unter der Tel.-Nr.:
0 87 61-72 06 76 34
Wir freuen uns auf euch!
Zitate, Literatur- und Quellenangaben:
DRK Wattenscheid

i
eine Pause braucht, nimmt sie sich ein-fach. Auch Kleingeräte wie Bälle undleichte Hanteln, Reifen, Stäbe, thera-Bän-der sind dabei, um die Be-weglichkeit zu fördernund zu erhalten. SelbstGymnastik im Sitzen, diesogenannte Hocker- bzw.Stuhlgymnastik, hat eineäußerst positive Wirkungauf Herz und Kreislauf;muskelkraft und Koordi-nation werden gestärkt, so dass jeder be-weglicher, ausdauernder und wider-standsfähiger wird, ja – sich rundumgesünder fühlt  … und das alles mit der nö-tigen guten Laune, denn Bewegung sollSpaß machen.ZieL der wöchentlichen turnstundeist eine Verbesserung der Beweglichkeit,die den Alltag erleichtern kann; außer-dem wollen wir erreichen, dass sichmann / frau wieder vital(er) fühlt. Darumsollen im eingang des Gemeindesaalesauch Rollatoren, egal, ob von mann oderfrau parken, denn jeder ist willkommenund für jeden gibt es die passende Bewe-
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Gymnastikstunden SC Oberhummel

8:30 – 9:30 im Gemeindesaal
Rückengymnastik – Heide

16:00 – 17:00 im Sportheim
Mutter-Kind-Turnen – Martina

17:30 – 18:30 im Sportheim
Bambini-Fußball – Thomas und
Johannes

18:30 – 19:30 im Gemeindesaal
Step – Petra

19:15 – 20:15 im Sportheim
Pilates – Monika

19:30 – 20:00 im Gemeindesaal
Kräftigung – Petra

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Wirbelsäule Männer – Petra

20:15 – 21:15 im Sportheim
HIIT + Stretch – Katrin + Verena

8:30 – 9:45 im Sportheim
Fit dank Baby® Maxi
(9 – 16 Mon.) – Silvia

10:00 – 11:15 im Sportheim
Fit dank Baby® Mini
(3 – 9 Mon.) – Silvia

16:00 – 17:00 im Gemeindesaal
Zumba-Kids – Martina

17:00 – 18:00 im Gemeindesaal
Zumba-Teens – Martina

18:00 – 19:15 im Sportheim
Yoga – Tina

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Wirbelsäule – Rosemarie

Gültig seit 10. September 2019
16:00 – 17:00 im Sportheim
Kinderturnen (4 – 6 J.) – Romina

19:00 – 19:45 im Sportheim
Zumba-Teens, Workout
Martina

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Callanetics – Rosemarie

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Thai-Bo – Martina

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Gemeindesaal
Niederhummel
Hummlerstraße 1
85416 Niederhummel

Sportheim
Oberhummel
Isarstraße 19
85416 Oberhummel

16:00 – 17:00 im Gemeindesaal
Seniorengymnastik
Rosemarie

18:00 – 19:00 im Gemeindesaal
Cross Workout – Silvia

19:00 – 20:00 im Gemeindesaal
Bodystyling – Doris

20:00 – 21:00 im Gemeindesaal
Zumba – Nousin

Der SC Oberhummel bedankt sich hierbei recht herzlich bei dem Sponsor der trikots, Va Bene,italienische mode (Zu finden in der Herrnstraße 23, 85368 Moosburg an der Isar).

Unsere 1. Mannschaft zeigt sich ab
sofort in neuem Gewand.

Der Trainer der 1. Mannschaft:
Werner Leingärtner
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 Sandra Jenuwein

Auch in diesem Jahr standen 34Kids und Jugendliche zwischen 8und 15 Jahren am 10. August2019 wieder aufgeregt am treff-punkt zur Abfahrt nach inzell. in fahrge-meinschaften mit eltern und den Betreu-ern starteten alle in die heiß ersehnteWoche voll Spaß und neuer erlebnisse.

Als sie alle zusammen am Camp ankamen,wurden »rucki zucki« die Hütten belegt,Betten verteilt und in Gemeinschaftsar-beit frisch bezogen. Nach einer kurzeneinweisung, durften alle das Gelände er-kunden und Neulinge wurden standesge-mäß von den »alten Hasen« eingewiesen.Sofort wurden erste Kontakte zu anderen

Vereinen und deren Kindern geknüpftund Pläne für die ferienwoche geschmie-det.Der erste Hunger trieb alle zumAbendessen in den Speisesaal, denn fürdie Woche war »all inclusive« gebucht.frisch gestärkt konnte nach dem essenbereits der erste Programmpunkt für diesportbegeisterten Kids in Angriff genom-men werden. Die mädls starteten in eineGymnastikstunde und die Jungs durftennatürlich zum fußball in die turnhalleoder zum tischtennis.trotz des nicht immer beständigenWetters wurde der Pool so oft es ging zumtoben und Plantschen benutzt. im Laufeder Woche gestalteten die Betreuer einabwechslungsreiches Programm, damitfür jede Altersklasse etwas interessantesdabei war. Volleyball, GoKart, mountain-biken, Wandern, fußballgolf, Kletternund Röhnradfahren... das ist nur ein klei-ner Auszug aller unternehmungen.Die Woche war also prall gefüllt mitSport, Spaß und Spiel. Am Samstag, den17. August ging es wieder nach Hause zu-rück, denn die Woche war wie im flugvergangen.Auch dieses Jahr waren wir rundumzufrieden und stolz, dass sich alle unsereKids allein bzw. mit Hilfe der anderen Kin-der selbst organisiert haben und ohne dieeltern wachsen und neu dazu lernenkonnten. Wir freuen uns zusammen miteuch wieder auf das feriencamp in 2020.Allen Betreuern ein DANKESCHÖN fürdas engagement, das ihr für unsere Kidsund Jugendlichen nach inzell mitbringtsowie allen eltern die uns im fahrdienstunterstützt haben. ■

BLSV Sportcamp Inzell vom 10. bis 17. August 2019

Ferienfreizeit des SC OberhummelSeit 1995 bietet der SCO in einer Woche der Sommerferien seinenjüngsten mitgliedern, ein Sportcamp in inzell an.



Die Teilnahme ist kosten-
frei und ohne vorherige

Anmeldung möglich. Der
nächste Termin ist aufgrund

des Feiertags ausnahmsweise der
zweite Donnerstag, und zwar der
10. Oktober 2019.

i
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Das Angebot richtet sich sowohlan menschen, die psychosomati-sche Hilfe benötigen, als auch anderen Angehörige und Vertrau-enspersonen sowie niedergelassene Ärz-te oder therapeuten. Neben allgemeineninfos zur stationären und teilstationärenBehandlung bieten die treffen Gelegen-heit für persönliche fragen oder auch zurVereinbarung eines persönlichen Vorge-sprächs mit den behandelnden Ärzten.
»Unser Ziel ist es, dass Betroffene wie-

der möglichst frei von Beschwerden wer-
den und aktiv am Alltags- und Berufsleben

teilnehmen können. Auf dem Weg dorthin
kann unser Informationsangebot auch eine
Orientierung für Angehörige sein, die sich
um Betroffene sorgen und kümmern. Wir
möchten Berührungsängste nehmen und
Hemmschwellen abbauen«, erläutert Dr.Bruno Schröder, Chefarzt für Psychoso-matik und Psychotherapie am Klinikumfreising.Die info-termine finden mit Ausnah-me von ferien/feiertagen jeden erstenDonnerstag im monat von 17:00 bis 18:00uhr in den Räumen der psychosomati-schen tagesklinik im Klinikum freising

statt. Diese befindet sich in der Station Z1,erste etage im grünen Gebäude (Zugang
durch den Haupteingang). ■

Informationsabend Psychosomatik
am Klinikum Freisingfreising: einen Überblick über die Behandlungsmöglichkeiten und auch Gelegenheit für persönlichefragen bieten die monatlichen infoabende der Abteilung für Psychosomatik und Psychotherapie amKlinikum freising. Nächster termin ist Donnerstag, der 10. Oktober 2019.  Sascha Alexander, Klinikum freising
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Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt20. September 19:30 theateraufführung der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt21. September 10:00 5. Vespatreffen der Blechrollerfreund Langenbach (Ausweichtermin) Langenbach, Sparkassenparkplatz21. September 15:00 Spiel mit! Spieletag – für ganze familie (bis 20:00 uhr) Langenbach, Jugentreff21. September 19:30 theateraufführung der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt22. September 10:00 Saison-Abschluss mit dem traditionellen mixed-turnier tennis Langenbach, tennisplatz23. September 19:30 treffen zur terminabsprache Niederhummel, feuerwehrstüberl27. September 19:30 theateraufführung der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt28. September 19:30 theateraufführung der Laienspielgruppe Langenbach Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt29. September 10:00 Patrozinium Langenbach Langenbach, Pfarrkirche30. September AK55Plus 5-tagesfahrt ins erzgebirge
04. Oktober 19:30 ehrungsabend der SG Niederhummel Niederhummel, Stockschützenhalle05. Oktober 19:30 Kabarett Abend der SG-Niederhummel Niederhummel, Stockschützenhalle08. Oktober 18:00 Hauptfest der KDfB Langenbach, Pfarrkirche u. Pfarrsaal10. Oktober 19:00 Auszeit mit B. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule13. Oktober 15:00 »Junge töne« 4. Konzert von Singsalabim Langenbach, Kirche maria Rast17. Oktober 09:00 Bibel und frühstück Langenbach, Pfarrsaal26. Oktober 09:30 Kinderbibeltage Langenbach, Pfarrheim und Schule26. Oktober 14:00 AK55plus Seniorenkirchweih Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt26. Oktober 18:00 Weinfest der feuerwehr Langenbach Langenbach, feuerwehrhaus27. Oktober 10:00 Ökumenischer familiengottesdienst Langenbach, Pfarrkirche27. Oktober 18:00 Dankesessen der ehrenamtlichen im Pfarrverband Langenbach, Bürgersaal Alter Wirt31. Oktober 18:00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Niederhummel, Kirche St. Andreas
01. November 09:00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Langenbach, Pfarrkirche01. November 14:00 Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Oberhummel, Pfarrkirche02. November 18:00 Gottesdienst zu Allerseelen mit Gräbersegnung Hangenham, St. Philippus u. Jakobus04. November 19:00 Gottesdienst zu Allerseelen mit Gräbersegnung Kleinviecht, St. Pauli Bekehr05. November 18:00 Gottesdienst zu Allerseelen mit totengedenken Gaden, St. Jakobus07. November 20:00 Jahreshauptversammlung der Laienspielgruppe Langenbach e.V. Langenbach, Gasthaus Alter Wirt08. November 20:00 »Der Lehrmeister« Literatur & musik von Oliver Pötzsch Langenbach, Pfarrbücherei09. November 17:00 martinszug in Langenbach Langenbach, Kirchvorplatz zum Rastberg10. November 10:00 Volkstrauertag Langenbach, Pfarrkirche11. November 18:00 Schlüsselübergabe an den VfL Langenbach Langenbach, Rathaus14. November 09:00 Bibel & frühstück Langenbach, Pfarrsaal14. November 14:00 AK55Plus Wir spielen Bingo Langenbach; Alter Wirt14. November 19:00 Auszeit mit B. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule16. November 16:00 Kindertheater der theaterküken Langenbach, Bürgersaal16. November 19:30 Hoagart der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen17. November 08:00 Volkstrauertag Oberhummel, Pfarrkirche17. November 16:00 Kindertheater der theaterküken Langenbach, Bürgersaal23. November Halb-tagesfahrt der kfd Hummel-Gaden zum Weihnachtsmarkt Schloss tüssling23. November 16:00 Kindertheater der theaterküken Langenbach, Bürgersaal24. November 16:00 Kindertheater der theaterküken Langenbach, Bürgersaal29. November 18:00 einstimmung auf den Advent – KDfB Langenbach Langenbach, Kirchplatz29. November 19:30 Christbaumversteigerung der Gadener Schützen Gaden, feuerwehrhaus30. November 14:30 37. Adventsmarkt Kath. frauenbund Langenbach Langenbach, Kirchplatz30. November 18:00 Patrozinium Niederhummel, Kirche St. Andreas30. November 19:30 Christbaumversteigerung Krieger- u. Soldatenverein Hummel-Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair

Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.deDas ist los in der Gemeinde Langenbach
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Esther Bejarano und die
»Microphone Mafia« in Freising

Dass sie heute noch unter uns seinkann, verdankt sie ihrer musika-lischen Begabung. Als Akkorde-onspielerin im mädchenorche-ster des KZ Auschwitz überlebte sie denHolocaust.Der Lindenkeller wird an diesemAbend zur Bühne und zum Vortragssaal:Vor dem Konzert gibt esther Bejarano ei-ne Lesung aus autobiographischen Schrif-ten, dann greift die »microphone mafia«,neben der Künstlerin ihr Sohn Joram undder musiker Kutlu Yurtseven, zu den in-strumenten und überrascht mit einer einzigartigen Kombination aus traditio-nellen Liedtexten in verschiedenen Spra-chen und eingängigen Rap-Kompositio-nen.So berührt esther Bejarano auch diejüngeren Generationen mit ihrer ein-dringlichen Botschaft: Nie wieder Krieg!Der Besuch in freising umfasst dar-über hinaus einen empfang durch dieStadtspitze zum eintrag in das Gästebuch

Sie ist 94 Jahre alt, deutsche Jüdin, Verfolgte des Naziregimes, eine der letzten Zeitzeuginnen und ehrenvorsitzende der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschist*innen
(VVN-BdA), der 1947 gegründeten, ältesten und größten Organisation im antifaschistischenSpektrum. und ein Zeitzeugengespräch im Rathaus-saal, zu dem eine einladung an alle inter-essierten Schüler und Lehrer der weiter-führenden Schulen des Landkreisesergeht.

Veranstalter ist die Stadt Freising/
Stadtjugendpflege in Kooperation mit
der VVNBdA, Kreisvereinigung Frei-
sing-Moosburg. ■

Termin des Konzerts:Sonntag, 17. November 2019Beginn 19:00 uhreinlass 18:15 uhrfreising · Lindenkeller · unterhausKarten gibt es bei der Vorverkaufsstelleder Stadt freising und an der Abendkasse.

 Stadt Freising, Stadtjugendpflege / VVNBdA




